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das Neueste vom Tage.
Ehrenpromotion Kaiser Wilhelms.

Prag.  81 . Jan . Die Promotion
Kaiser Wilhelms  zum Ehrendoktor
der Prager Universität mutzte auf einige
Tage verschoben  werde », da das betref¬
fende Aktenstück vom Wiener Hofmarschall-
amt noch nicht eingetrosscn ist.

Adolf Kroener f.
Stuttgart , 31. Jan - Der Chef der Cotta-

scheu Buchhandlung,  Geheimer Kom¬
merzienrat Kroener,  Ehrenbürger von
Leipzig, ist am Sonntag im 74. Lebensjahre
§cstorben.

Das Befinden Singers-
Berlin, 31. Jan . Das Befinden des Ab¬

geordneten Paul Singer  ist andauernd
sehr kritisch.  Singer hatte gestern früh
einen neuen schweren Anfall von Herz¬
schwäche und das Bewußtsein  ist fast
ununterbrochen g e st ö r t.

Admiral Trnppel amtsmiide?
Berlin,  31. Ja «. Wie znverläsiig ver¬

lautet. beabsichtigt der Gouverneur des
Schutzgebietesvon Ki a n t scho n , Ab
miral Trnppel.  sich demnächst ins Privat
leben zu rückznz  i ehe  n.

Keine tnmänische Anleihe.
Berlin, 31. Jan . Bon zuständiger Seite

wird witgeteilt , daß die Gerüchte von einer
neuen größeren rumänischen Anleihe
gänzlich aus der Luft gegriffenseien.

Stndentenstreik.
Krakau, 31. Jan . Streikende Studenten

erbrachen  das Haupttor der Univer¬
sität , drangen in die Hörsälc ein und ver
hinderten die Vorlesungen.

Präsident Fallieres.
Bnissel, 31. Jan . Der Besuch  des Prä-

wcnten F a l l i s r e s in Brüssel  wird.
E * 'ehr feststeht. Ende April , kurz nachSstern, erfolgen.

Die Heimfahrt der Kronprinzessin.
# »iro , Sl. Die Kronprinzef-

nli « tr& ön? ?- Februar von Alexandria
«ach Neapel  fahren , wo die Ankunft am
>1. Februar erfolgen wird.
- Deutsche Entschädig,tngsansprnche.

hs„„ £8’ 31- Fau . Der Minister des
L ’^ er « erklärte in öer ersten Kammer.
7 p nk *9 c Regierung hat den Vorschlag
; *?} } Hlands . die Entschädigungs-
anipruche  deutscher Untertanen aus dem

ual ett‘ e ? e g e einem Schiedsgericht
iu überweisen, angenommen.ff Champaguergesetz.
Sere?£' 31-  F?" Die Regierung brachte in
na» einen Gesetzentwurf  ein,
ES5 verhindert werden soll, daß in öer
L» ®1’“ 9" e aus anderen Gegenden
^bamnn̂  P tin  sur  Herstellung von
MMmpaguer benützt wird.

» «lgarisch-türkische Differenzen.
Ii<frer° 4 Vi 3i‘ F"" . Infolge freundschaft-

j *„ e eventlon  mehrerer Bot-
laril^ -̂vnstantinopel dnrstcu die bul-
lch-n i» - türkischen Differenzen
««Leu" "Ev nächsten Tagen bcigelegt

Die Millionen Abdnl Hamids.
h,pk?°^ ° t' nopel . 31. Jan . Die Regierung
Hami  d" langem , daß der Exsultan Abdul
l'yonnviä°^ Million Francs beim Credit
Sen ^legt hatte , ohne daß man
lavilte -lsotschein  ausfindig machen
den. ‘ ist nunmehr gefunden wor-

_̂ Ausfuhrverbot für Platin «.
ötin 81.  Jan . Der Handels-
Htänntr  ln der Reichsduma eine Ge
l»hrvp ? 6 \ 6 r eingebracht , die das Alls-

Verbot für Rohplatin Vorsicht.
ko «t? n ^rlfstand im Aemen.

l i n o p c l . 31. Jan . Wie ver-
Malixud/n« egen der sich immer e r n ste r
^ »editio«- F "8e i m Seine»  ein zweites
«rhtzs wns-Korps nach dem Bcmen ab-

Bnlkanausbruch.
»rr de» ^ Fan . Nach einer Meldung
.bezir» m'  l ka n i s che n A n s b r u ch im

ttör t ^ "->öen fünf kleine Dörfer
^ens 2gn  Ä " einer Flutwelle sind min-
lr überrraa-n enschen umgekommen.-( «gen, angenommen.

Die strategische Bedeutung.
Die Auseinandersebuiigen über die Frage

der R e f e st i g u ii g V l i s s i n g e » s , die sich
in der französischen.' englischen und deutschen
prelle erhoben haben, wollen nicht verstummen.

die strategische Bedeutung  des
bollaiidischen Planes wird von militärischer
Seite folgendes geschrieben: Die Befestigungs¬
vorlage der Regierung an di- Generalstaateii
vom Dezember 1910 wird durch die Worte einge-
leitet. da« ..der größte Wert darauf gelegt wer-
7.?" " ' vlie . daß die Einrichtung und Leistuugs-
tabigreit des niederländischen Vrrteidigungs-
lvltoms eine völlige Gewähr für eine ent¬
schiedene , Aufrechterbaltung der
^ « utralitat  bei einem Kriege zwischen
andern Machten gewähre . Nur wenn das Land
mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einem
unrechtmäßigen Angriff ans seine Neutralität
entgegenwirken könne, ivevde es seine Interessen
mahrnehme» und sich die gebührende Achwngsichern.

Die Vorlage bezweckt somit, die noch unge-
bobmen Verteidigungsmittel bereit zu stellen,
welche die Neutralität des Landes gegen jeden
Angreifer zu wahren imstande sind. Die augen¬
blicklichen Befestigungen Hollands sind für diesen
Jweck unzureichend. Sie umschließen Amsterdam
als Lanöesrebuit . und eine ostwärts vorgeschobene
Verteidigungslinie zieht sich vom Zuider -See
über Utrecht, Gorinchem und Gertruidenberg dis
an die Mündüng der Maas . Die hier liegen¬
den Forts bilden eine zusammenhängende Ver¬
teidigungslinie mit der Front nach Osten, sichern
also gegen einen Land an griff von deut¬
scher Seite.  Die Seeseite des von diesem
Berteidiaungssystem eingeschlossenen Gebietes
und die in holländischem Besitze befindlichen
Flußmündungen von Rhein . Maas in-h s» * .-!»
sind unbefestigt oder iverdcii nur durch veraltete
Werke und unmoderne Geschütze verteidigt , -ne
wichtigen Städte Rotterdam , Haag, Leiden und
Haarlem sind Aiigrifseu von der Seeseite her
ungestraft ausgesctzt. Diese Lücke im Berteidi-
gungssnstem soll nun besaitigt werden, um Hol¬
land auch von der Seeseite her gegen einen An-
arifs zu schütze».

Als vor etwa einem Vierteljabrhuudert die
Beiestiguiigcn der Ostfront angelegt wurden , fiel
kein Wort des Protestes in Deutschland. Man
erkannt - unumwunden an. daß diese Befesti-
gungsfrage eine rein holländische Sache sei, in
die sich das Ausland nicht einmischeu dürfe . Jetzt,
wo die Befestigungen nach Westen, also gegen
einen Angriff von französischer und
englischer Seite,  ausgebaut werden sol
len, erbebt die deutschseindlichc Presse der
Entente -Mächte lärmenden Protest dagegen.
Minister Pichon stellt sogar eine Revision des
holländischeii Garanti .evertrages von 1839 in
Aussicht und will darüber mit den interessierten
Mächten in Besprechungen eintreten . Die deut¬
sche und österreichische Presse hat dieser Absicht
gegenüber schon eine ablehnende Antwort erteilt,
weil wie die frübere so auch die neue Befestigung
nur Holland angehe und sonst niemand.

Daß Frankreich und England mit der Be¬
festigung der holländischen Küste nicht zufrieden
sind, ist ein neuer Beweis dafür , daß die be¬
rüchtigten Abmachungen Delcassö.s mit England,
daß iin Kriegsfälle ein Landungskorvs soivobl
von Dänemark wie von Holland-Belgien her
Deutschland in Rücken und Flanke fallen solle,
noch immer aufrecht erhalten werden oder doch
die stille Voraussetzung der französisch-englischen
Entente bilden. Es vergebt kaum ein Monat,
wo nicht England von französischen Militär¬
schriststellern, wie Langlois , Bonnäl u . a., daran
gemahnt wird , seine Landstreitkräfte auf solche
Höhe zu bringen , daß es rechtzeitig eine Landung
großen Stils in Belgien-Holland ausführen
könne, um „diese beiden Länder vor Verletzung
ihrer Neutralität durch Deutschland" zu be¬
wahren und letzterem im Kriegsfälle in die
Flanke zu fallen. Die Ausführung dieses Planes
würde natürlich erschwert oder gar unmöglich
gemacht werden, wenn die genannten Fluß¬
mündungen und die Küste nördlich derselben be¬
festigt werben.

Wenn sich auch in Belgien  Stimmen ver-
tlebmen lassen, die gegen die Befestigung von
Vlisiingen plädieren , so liegt darin eine offen¬
bare Verkennung der Interessen des Landes.
Eine solche Beiestigung würde gerade Antwerven.
bas Landesreduit Belgiens , weit mehr, als es
augenblicklich die belgischen ScheldeiortS ver¬
mögen, gegen den Angriff einer französiichen oder
englischen Flotte schützen. Belgien könnte froh
sein, durch jene Bescstignng kostenlos einen besse¬
ren Schutz des Landes zu erhalten , im besonde¬
ren gegen Invasionen von Besten her völlig ge¬
schützt zu werden.

Deutschland  bat nnverkennbar -in
großes Interesse daran , die Seehäfen an den
Ausmündungeu von Rhein , Raas und Schelde

in nentralen Händen und letztere so stark zu
sehe,,, daß sie sich jedes Angriffs andrer Mächte
erivebren können. Jede Stärkung öer Wehr¬
macht Hollands sowohl wie Belgiens ist daher in
Deutschland freudig begrüßt worden. Wenn
diese Mächte stark genug sind, ihre Neutralität
aus eigener Kraft zu wahren , so bilden sie die
sicherste Jlankendeckung bei einem Kriegsgangc
nach Frankreich. Deutschland wird sich hüten,
ihre Neutralität zu verletzen. Es würde sich da¬
durch neue, hartnäckige Feinde zuziehen, deren
Bekämpfung einen nicht -univcsentlichen Teil
seiner Truppen binde» und von dem Haiivtseind
fernhalten würde.

Sollten dagegen freindc Truppen unter den,
Vorwände , die Neutralität Hollands oder Bel¬
giens zu schützen, daselbst landen , so würde
Deutschland zum sofortigen Einmarsch in die
neutralen Länder gezwungen sein, weil es eine
Bedrohung seiner Flanke nicht dulden kann.
Hierin liegt die grobe strategische Bedeutung
der augenblicklichen holländischen Besestigungs-
vorlage , deren Annahme und baldige Durchfüh¬
rung , einschließlich der Befestigung Vlffsingens,
von jedem Friedensfreunde nur dringend gc-
wli lischt werden kann.

26. Jahrgang.

Rundschau.
Zur Reise des Königs von Sachsen.
König Friedrich August von Sachsen hat

sich gestern auf seine Auslandsreise begeben,
die ihn nach dem Sudan führen soll. Aus
diesem Anlaß veröffentlicht das amtliche
Dresdner Journal folgende königliche
Entschließung:  Der König hat be¬
schlossen, für die Dauer einer längeren Reise
ins Ausland , die er am 30. Januar d. Js.
anzutreten beabsichtigt. Seine Königliche Ho¬
heit den Prinzen Johann Georg.
Herzog zu Sachsen , zum Stellvertreter
für alle während der Abwesenheit vorkom
menden Regierungsgeschäfte zu bestellen . -
Prinz Johann Georg ist der nächstältere
Bruder des Königs und steht im 42. Lebens¬
jahre.

Die reichsländischc Berfaffung.
Die amtliche Straßburger Korrespondenz

sieht sich neuerdings zu folgender Fest¬
stellung  veranlaßt : In ihrer Morgenaus¬
gabe vom 26. Januar bringt die „Rheinisch-
Westfälische Zeitung " unter der „Uebcrschrift
„Reichsländische Stimmungen " einen Ar¬
tikel , den sie mit den Worten einführt : „Bon
einer angefthencn Persönlichkeit aus dem
Statthalterpalais , welche für die Einver
leibungdesReichslandesinPren
ßen  eintritt . erhalten wir folgende Zu
schrift . " Es sei auch diesem Artikel
gegenüber hiermit festgestellt, daß keine Per¬
sönlichkeit aus dem Statthalterpalais oder
aus dem Statthalterbureau diesen Artikel
verfaßt oder inspiriert hat , daß somit auch
diese Angabe der „Rheinisch -Westfälischen
Zeitiing " völlig der Wahrheit entgegensteht
und sich als verwerflicher Versuch einer
Irreführung des Publikums darstellt.

Die Fernsprechgebühren.
Ueber das voraussichtliche Schicksal der

F e r n s p r e chg e b ü h r e n o r d n n n g , die
vom Plenum des Reichstages an die Buöget-
kommisston zurückverwiesen worden war,
wird mitgeteilt , daß die Vorlage auf den
Wunsch der Regierung von der Budgetkom¬
mission bereits in dieser Woche einer er¬
neuten Beratung unterzogen werden soll.
Der Wunsch der Regierung , diese Vorlage
auf jeden Fall noch in dieser Session zu er¬
ledigen , hat bei den Konservativen und beim
Zentrum Anklang gefunden und wird von
diesen Parteien unterstützt werden - Es soll
ein Kompromiß  abqeschlossen werden,
nach dem die Grundgebühr erhöht und die
pauschalierte Gesprächsgebühr ermäßigt wird.

Landarbciterfragen.
Die Landarbeiterfragen werden , wie man

schreibt, in öer bevorstehenden Tagung
des Landesökonomiekollegiums
einen wichtigen Gegenstand der Beratungen
bilden . Die ständige Kommission dieses
Kollegiums hat sich in dieser Frage auf den
Standpunkt gestellt, daß die Bildung von
A r b e i t g e b e r v e r b ä n d e n für die Land¬
wirtschaft grundsätzlich abzulehnen ist, weil
ein solcher Zusammenschluß öer Landwirte
unter dem Gesichtspunkte der Vertretung
reiner Arbeitgeberinteressen den ersten
Schritt bedeuten würde , um - den Klassen¬
kampf zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern auch auf das Land hinauszutragen.
Die Landwirtschaftskammern sollen das In¬
teresse der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gleichmäßig wahrnehmen . Als wichtigstes
Mittel zur Erhaltung der einheimischen Ar¬
beiterschaft auf dem Lande gilt im allge¬
meinen die Arbeiteransiedeluffg.

Die Erwerbstätigen in Dentschland.
Die Anzahl öer erwerbstätigen

Personen  im Deutschen Reiche ist im
steten Anwachsen begriffen . Nach der letzten
Zahlung entfallen auf : Forstwirtschaft . Jagd
und Fischerei : 150 788. Bergbau , Hütten - und
L-alinenwcsen : 963 278, Industrie der Steine
und Erden : 714 820, Metallverarbeitung:
1 186 099, Industrie der Maschinen und In¬
strumente : 907 048, Chemische Industrie , Ver¬
arbeitung von Leuchtstoffen, Fetten , Oelen:
234668 , Häusliche Dienste und Lohnarbeit
wechselnder Art : 471 695. Textilindustrie:
1 087 243, Papierbranche : 206 763. Leber-
br^ nHe : 210 443. Holz - und Schnitzstoffe:
T?7 ?5?« Nahrungs - u. Genußmittel : 1 127516,
Bekleidung und Reinigung : 1692 069, Bau-
oewerbe : i90gg87 , Polygraphische Gewerbe:
197 908, Künstler und Kunstgewerbler : 37111,
Fabrikarbeiter lohne nähere Bezeichnnngi:
18 30o, Hanöelsgewerbe : 1 739 910, Versiche¬
rungsgewerbe : 60 531, Berkehrsgewerbe:
1026 288, Beherbergung und Etguickung:
650 897, Militär - und Zivildienst sowie freie
Berufe : 1738 530. Leute ohne Berus bezw .'
Bernfsangabe : 3 404 988. In diesen Zahle«
sind die nicht erwerbstätigen Familien¬
angehörigen der betreffenden Personen nicht
enthalten , wohl aber die darunter befind¬
lichen erwerbstätigen weiblichen Personen,
die bei gewissen Zweigen ein recht erhebliches
Kontingent bilden.

Deutsche Ingenieurschulen in China.
Wie das „B . T -" hört , besteht die Absicht,

in C h i n a drei öeutscheJngenteur-
1chu l e n zu gründen , und zwar eine höhere
und zwei mittlere Schulen . Eine Anzahl
bekannter Persönlichkeiten hat sich zu diesem
Zweck vereinigt , um etnStiftungskapital auf-
zubringen , und es sind auch bereits erhebliche
Summen gezeichnet worden . Dem Verneh¬
men nach hat sich Herr Krupp v. Bohlen -Hal-
bach mit 100 000 M beteiligt , und auch große
Banken stehen auf der Zeichnerliste . Man
glaubt , etwa eines Kapitals von iy 2, bis
2 Millionen Ji  zu bedürfen , um das Projekt
verwirklichen zu können , dem die Herren von
Kiderlen -Wächter und v. Tirpitz mit sehr viel
Sympathie gegenüberstehen . An den Schulen
sollen , wenn der Plan zur Ausführung ge¬
langte , deutsche Lehrer die chinesischen Jn-
genicurschüler unterrichten, ' ähnlich wie cs
in mehreren bereits bestehenden Jnstitutev
durch englische Lehrkräfte geschieht-

Die deutsch-ruffischen Verhandlungen.
Nach einer Times -Meldimg hat es nach

dcn in den letzten Tagen aus russischer
Quelle verbreiteten Nachrichten den Anschein
erweckt, als ob d i e russisch - deutschen
Verhandlungen in öer p e r s i .s chc n
Frage auf große Schwierigkeiten
gestoßen sind. Es kursiert das Gerücht , daß
die beiden Regierungen angesichts dieser
Schwierigkeit die Verhandlungen ausdehnen
möchten . Man spricht selbst davon , daß die
B a l k a n -A n g e l e g e n h e i t in den Kreis
der Verhandlungen gezogen werden sollen.
Nach den dem Korrespondent des Matin ge¬
wordenen Informationen ist dieses Gerüchi
jedoch unbegründet.

Der drohende Welt -Seemannsstreik.
Der Londoner „Daily Telegraph " hatte

sich aus Antwerpen telegraphieren lassen, daß
bei dem für den kommenden Sommer in
Aussicht gestellten internationalen
Streik  der Dockarbeiter und Seeleute die
Antwerpener sich der allgemeinen Streik¬
bewegung nicht anschließen würden . Der
„Soir " stellt indessen fest, daß diese Annahme
falsch ist. Die Führer der englischen See¬
mannsverbände . die sich mit den Antwer-
penern in Verbindung setzten, haben die Zu¬
sage erhalten , daß bei einem etwaigen Streik
sich auch die belgischen Seeleute der allge¬
meinen Bewegung anschließen würden.

Zur Lage in Portugal
erklärte der portugiesische Minister des
Aeußern den Vertretern öer Presse, daß die¬
selbe sich in den ersten Wochen des neuen
Jahres in wirtschaftlicher und poli¬
tischer Hinsicht  weiter gebessert
habe . Binnen 30 Tagen werde ein Erlaß
über die Trennung von Staat und
K i r che erscheinen . Die Regierung unter¬
halte zu fast allen Bischöfen gute Beziehungen
und sie habe dem Vatikan ihr Bedauern
darüber ausgesprochen , daß der Papst keinen
Vertreter in Portugal habe.

Persische Entschädigungen.
Die persische Regierung leistete die von

Rußland geforderten Entschädigungen
und zwar 2543 Toman an den Schullehrer
Smirnow für die Demolierung seiner Woh¬
nung im Juli 1910 und 14720 Toman für
den im November 1909 bei Schiras auf den
Generalkonsul Passek und seine Begleitung



:erfolgten Ucberfall. Gleichzeitig zahlte die
persische Regierung der englischen Gesandt¬
schaft AM Toman als Entschädigung für die
Ermordung zweier indischen Sepoys , die sich
in der Eskorte des englischen Konsuls be¬
fanden. als er im vergangenen Jahre von
Buschir nach Schiras reiste.

Deutscher Reichstag.
U7 . Sitzung vom 30. Januar.

Der Gesetzentwurf betreffend die bei den
Oberlandesgerichten unzulässige Revision
in bürgerlichen Rechts streitig-
keiten.  der eine Lücke in bezug auf die
Revisibilität der bayerischen Rechtssachen be¬
seitigen will, steht zur ersten Lesung.

Staatssekretär Lisco  empfiehlt diesen
durch einen bayerischen Antrag beim Bun¬
desrat veranlatzten Entwurf . Der Zustän¬
digkeit des Reichsgerichts solle grundsätzlich
kein Abbruch geschehen, sondern , nur da»
Landesrecht unter Vermeidung einer weite¬
ren Belastung des Reichsgerichts revisibel
gemacht werden. , „ .

Abg. Junck lNtl .s erklärt , datz er und
seine Freunde die Vorlage ablehnen . Mit
dem Entwurf würde es einfach in die Hände
Bayerns gelegt werden, welche Sachen es
an das Reichsgericht abgeben will oder nicht.
Wir müsien mit Eifersucht darüber wachen

die Rechtseinheit
auch äußerlich nicht verkümmert wird . Et
handelt sich für uns um einen absolut un
verbrüchlichen Grundsatz. ,^ m . _

Bayerischer Justizmlnrster Dr Ritter
non Miltner:  Bayern soll durch dre
Vorlage in die Lage versetzt werden , die
Rechtseinheit auf dem Gebiete des Landes
rechtes zu wahren.

Nach zustimmenden Worten des Abg.
Speck (3tr .) wird der Gesetzentwurf in 1
und 2. Lesung gegen die Stimmen der Melw
heit der Nationalliberalen angenommen-

Es folgen Petitionen.  Eine Reihe
von Bittschriften wird ohne Debatte nach
den Anträgen der Kommission erledigt.

Die Petitions -Kommission beantragt , die
Eingabe des wirklichen Geheimen Kriegs¬
rats Uhlenbrock, soweit sie eine Prüfung der
Verhältnisse der Militärverwaltung durch
eine besondere Kommission, sowie die Her¬
ausnahme der

amten mutzten ihren Abschied nehmen wegen
Krankheit. Man hat ihnen die verdiente
Anerkennung zuteil werden lassen.

Abg. Erzberger  lZtr .j : Es mutz die
Möglichkeit gegeben sein, unfähige Beamte
so schnell wie möglich aus dem Dienst zu en^
lernen. Die ganze Frage muß aber für sich
gehandelt werden, mit dieser Petition darf
ie nicht verguickt werden.

Abg. von Byern  lkons .s: Die Ausfüh¬
rungen des Kriegsministers haben uns über¬
zeugt, daß die Verabschiedung zu Recht er-
ölgt ist. . . . .

Abg. Dr . Weber  fNtl .s hont , daß die
Denkschrift recht bald und übersichtlich kom¬
men wird . „ ■

Abg. Sommer (f . Vp.s zieht auf Grund
einer Erklärung des Kriegsministers . datz er
dem Reichstage eine Denkschrift so bald wie
möglich vorlegen wird , seinen Antrag zurück.

Abg. Kunert  fSoz .s kündigt für später
Beweise für seine Beschuldigungen und Mlß-
tändc im Verwaltungswesen an. Die Pe¬
tition wird nach dem Vorschläge der Kom¬
mission erledigt.

Eine Petition wegen
Verunreinigung des Mains

durch Fabrikwässer wird nach dem Anträge
der Kommission als Material überwiesen.

Ueber Petitionen auf Aushebung des
Jmpfgesetzes  beantragt die Kommission
zur Tagesordnung überzugehcn. Ein An
trag Dr . F a tzb e n d e r (Ztr .j fordert Ueber
Weisung als Material , ferner eine Revision
des Jmpfgesetzes, die jeden physischen Zwang
ausschlietzt. ,

Ein Antrag M ü l l c r - M e i n i n g e n
(f. Vv.j fordert ebenfalls eine Revision des
Jmpfgesetzes und eine Denkschrift über die
Frage der Gewissensklausel. Ein Antrag
Sachse (Soz .j will die Petitionen zur Be¬
rücksichtigungüberweisen, soweit sie sich auf
Aufhebung des Impfzwanges und Entfer¬
nung der Gewissensklausel bezieht.

Ein Antrag von Damm  lw . Vgg.s will
in die Petition einbeziehen die Verpflichtung
des Staates zur Entschädigung für die durch
die Impfung Geschädigten.

Abg. Pfeiffer (Ztrs beründct den An¬
trag Faßbender . — Es spricht noch Abg.
Arning (Ntl .j. woraus sich das Haus au
heute 1 Uhr vertagt . Tagesordnung : 3.
Lesung der W c r t z u w a chs ste u c r - B o r
läge.

Militär -Juteudauteu
aus dem 8 25 des Reichsbeamtengesetzesfor¬
dert. dem Reichskanzler zur Erwägung zu
überweisen, dagegen die dritte Forderung
des Petenten , die Prüfung des Verfahrens
bei seiner Entfernung aus dem Amt durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen.

Preußischer Kriegsminister von Hee¬
ringen:  Der Intendant des 2. Armee-
Korps. Uhlenbrock, wurde 1900 zur Dispo¬
sition gestellt, weil er nicht für fähig gehalten
wurde, die Vorbereitungen zu den Kaiser-
Manövern zu treffen. Der Kriegsminister
gibt eine sehr eingehende Darstellung des

Abg. Sommer (f . Vp.s: Wenn Uhlen¬
brock für sein Amt nicht geeignet war , wie
konnte er dann wirklicher Geheimer Krlegs-
rat werden- Die vornehmste Pflicht des
Reichstages ist es. dem Recht zum Siege zu
verhelfen. .

Kriegsminister von Heerrngen:  Ich
habe die Sache nur detaillierter vorgebracht
als mein Vertreter in der Kommission.
Wenn man die Unparteilichkeit und die Ge¬
rechtigkeit der Militär -Verwaltung an den
Pranger stellt, mutz sie mit derselben Schärfe
antworten können. Wir beurteilen unsere
Beamten durchaus wohlwollend, müssen
aber Leistungsfähigkeit und Disziplin ver¬
langen . sonst gehl alle Ordnung zum Teufel.
Dafür bin ich verantwortlich.

Abg. Kuhnert  tSoz .s: Der Fall beweist,
daß eine

Reorganisation der Verwaltung
unbedingt notwendig ist. Auch in Sachsen
sind zwei Jntendanturräte unter Aufsehen
erregenden Umständen entlassen worden.
' Sächsischer Generalmajor Freiherr
von Salza:  Die beiden sehr tüchtigen Be-

preussjcher Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 30. Januar.

Das Abgeordnetenhaus beriet den Forst¬
et at . Dabei kam es zu einer Debatte über
die A r b e i t e r v e r h ä l t .n i s se und das
Verhalten der Forstverwaltung zum A n -
kauf  d e r W ä l d c r in der Umgebung
von Großstädten.

Der Minister von Schorlemer  er¬
klärt . daß er in dieser Beziehung den Städ¬
ten nach Möglichkeit entgegenkommcn werde.
Die Bedürfnisse nach einer Organisa¬
tion der  F o r sta r b e i t e r könne er nicht
anerkennen , lehne es aber nicht ab. organi¬
sierte Arbeiter zu beschäftigen, solange sie sich
nicht agitatorisch betätigen und das Verhält¬
nis zu den übrigen Arbeitern es zulasse.
Wenn Süddeutschland andere soziale Rezepte
habe, so gehe das Preußen nichts an.

Heute : Domänen.

Amvachrstmer.

dieses Prinzipes praktische Anwendung.
Lediglich aus steuer-ethischen Gesichtspunkten
betrachtet, liegt die Gerechtigkeit und Ver¬
nunft der Zuwachssteuer auf der Hand. Es
ist ein gesundes Prinzip , daß Wertsteigerung
an Grund und Boden, die nicht auf der Ar¬
beit der Eigentümer beruht , sondern auf den
Veranstaltungen der Gesellschaft, zu einem
Teil wenigstens dieser wieder zugefuhrt
wird : datz ein Stück Ackerboden, der durch die
Stadtentwickelung zu Bauland wird , von
einer Rente dieser Stadt nun etwas abglbt.

Immer wieder — und immer wieder mit
Recht — haben uns die Bodenreformer den
Bauern Kilian ans dem Grabe geholt, der
vor achtzig Jahren seinen Schöneberger
Kartoffelacker für 2700 Taler gekauft und
ihn vor 30 Jahren für sechs Millionen Mark
verkauft hat. Und gerade in diesen Tagen
ind auch einige Ziffern über die Wertbe¬
teuerung des Bodens in Newyork bekannt
zeworden, die die Richtigkeit des Zuwachs¬
teuerprinzips kratz beleuchten- Dort war der
Bodenwert im Jahre 1904 noch 3057 Millio¬
nen Dollar , im Jahre 1908 dagegen 3843
Millionen Dollar , so daß der Bodenwert um
fast 800 Millionen jährlich gestiegen ist. Und
200 Millionen beziehen die paar tausend
Eigentümer dieses Bodens an jährlicher
Grundrente . Ist dieses Einkommen ihrem
Verdienste zuzusprechen? Man soll gewiß
den Wert vorausschauender Erkenntnis nicht
unterschätzen, den spekulativen Geist nicht
gering achten, der sich darin bekundet, daß er
rechtzeitig die Gewinnmöglichkeiten des
Kaufobjektes erkennt. Mutz ihn aber heute
nicht auch jeder andere Kaufmann haben, ist
nicht jeder im wirtschaftlichen Leben darauf
angewiesen, in spekulativer Einsicht die Kon¬
junktur zu erfassen? Während der eine aber
trotzdem sein Stück redlicher Arbeit leisten
mutz, und während ihm nur mäßige Gewinne
aus seiner Arbeit fließen , besorgt die Ge¬
schäfte des anderen die Gemeinschaft, deren
Entwickelung sich mit Notwendigkeit voll¬
zieht und steigert. Aus dem ökonomischen
Naturgesetz, datz die Menschheit sich stetig
vermehrt , der Umfang des Bodens sich aber
gleich bleibt , ergibt sich die Gewinnmöglich¬
keit. die nicht dem Einzelnen zufallen darf,
sondern auf die die Gemeinschaft ein Anrecht
hat. die sie geschaffen.

Zwecklos erscheint es, heute auf die Ein¬
zelheiten der Steuer einzugehen, weil , wie
gesagt, zu erwarten ist. daß die dritte Lesung
noch weitere Abänderungen vornehmen wird.
Daß das Gesetz im ganzen angenommen
wird, erscheint ebensowenig zweifelhaft, wie
das die in der zweiten Lesung beschlossene
Verteilung des Ertrages Gesetzeskraft er¬
hält . Wie hoch dieser Ertrag sein wird , läßt
sich heute in keiner Weise abschätzen, doch
wird der Reichstag in jedem Falle dafür zu
sorgen haben, daß den Kricgsvcteranen ein
gewisser Anteil an dem Ertrage zukommt.
Die Forderung der Sozialdemokraten , sechs
Millionen vom Wertzuwachssteuer-Ertrag
gesetzlich als Beteranenbcihilfe zu fixieren,
hat der Schatzsekretär abgelehnt. Doch ist er
solchen berechtigten Ansprüchen dadurch cnt-
qegengekommeii. daß er als Absicht der Re¬
gierung hingestellt hat . unabhängig von den
Erträgnissen der Wertzuwachssteucr be¬
stimmte Beträge für die Veteranen in den
Etat einzustellen. Es wird Sache des Reichs¬
tags sein, dafür zu sorgen, daß dieses Ver¬
sprechen bald erfüllt wird. Dann wird ein
weiterer sittlicher Zweck der Wcrtzuwachs-
stcucr erfüllt sein.

und Arbeiteraufstände in Portugal nach Spm
nien hinüberzugreifen drohen. Die spanische
Regierung weist ein Eingreifen in Portugal
zwar entschieden ab, aber sie macht auch keine
Miene , die portugiesische Regierung anzuer-
kennen.

Das Ministerium in Lissabon gerät all¬
mählich durch die Borenthaltung der Aner¬
kennung seitens der auswärtigen Staaten in
eine mißliche Lage. Der Deutsche Kaiser
die Ehren zurückgegcben. mit denen ihn daz
königlich portugiesische Heer einst beschenkt
hatte, und andere Monarchen sind diesem
Beispiele gefolgt. Als Märchen kann man
es aber bezeichnen, datz England und Deutsch¬
land übereingekommen seien, Spanien mit
der Intervention in Portugal und der
Wiederherstellung des Königtums zu be¬
auftragen und dabei diplomatische und
militärische Hülfe zu gewähren . Ein der¬
artiges Vorgehen widerspräche schon dem
Völkerrechte. Kein Staat macht sich bei in¬
neren Streitigkeiten in einem fremden
Lande zum Richter, indem er für die eine
oder die andere Partei durch diplomatische
Schritte oder gar durch militärisches Ein¬
schreiten den Ausschlag zu geben sucht. Es
ist Sache des neuen Regiments in Portugal,
ob es sich zu behaupten zu können glaubt.
Zweifel darüber scheinen in den Kabinette«
der Großmächte wohl erwacht zu sein, weil
die Anerkennung so lange ausbleibt.

Die Verweigerung derselben hat aller¬
dings die Bedeutung einer völkerrechtlichen
Unfreundlichkeit, und man empfindet die¬
selbe in Portugal stark. Als einzelne Staa¬
ten einst mit der Anerkennung des König¬
reichs Italien zögerten, entzog Cavour ihren
Konsuln die Exequatur . Weil Frankreich
und Spanien Cromwell die Anerkennung
versagten, kam cs zum Kriege. Aber das
jetzige Portugal ist nicht kräftig genug, um
seine Anerkennung durch Machtmittel er¬
zwingen zu können. Andererseits vermag der
portugiesische Ministerpräsident auch nicht
wie einstmals der Berliner Oberbürgermei¬
ster Kirschner zu sagen: «Ich kann warten."
Denn die Gärung im Lande ist groß. War¬
ten kann eigentlich nur König Manuel , der
jüngst das erste Lebenszeichen wieder von
sich gegeben hat, indem er erklären ließ, daß
er auf seine Rechte als Portugals König
nicht verzichte. Das Signal zur Rückfahrt
nach Lissabon wird aber erst durch England
ausgegeben, wenn die Dinge in Portugal
zu neuer Umwälzung reif sind, und wenn
König Manuel nicht versäumt hat, sich den
Briten durch Versprechen einiger kolonialer
Perlen verbindlich zu machen.

Auch die zweite Lesung des Gesetzes über
die Reichswert - Zuwachssteuer  ist
nun beendet. In sieben langen Sitzungs¬
tagen hat der Reichstag zum zweiten Mal
den Entwurf durchberatcn, hat eine Unzahl
von Anträgen gestellt und wieder zurückge¬
zogen und wird auch in der dritten Lesung
an dem Gesetz noch weitere Acnderungen
vornehmen. Selten hat man an einer Vor¬
lage soviel herumgedoktert, als an dieser:
selten so viele Kompliziertheiten in eine
Materie getragen , die aus den ersten Blick so
einfach erscheint. Freilich nur auf den er¬
sten Blick: denn so klar und einleuchtend
das Prinzip dieser Steuer ist, so verwickelt ist

Intervmtion in Portugal?
Die Gerüchte über eine Intervention in

Portugal wollen nicht verstummen. Als in
jüngsten Tagen ein italienisches Geschwader
anslief , und der Zweck nicht klar erkennbar
war . tauchte die Vermutung aus, das König¬
reich Italien wolle im Interesse des ver¬
wandten , vertriebenen portugiesischen Kö¬
nigshauses Gewaltschritte tun . Doch das
Flottenmanöver galt nur den Türken , die
auch schnell fügsam geworden sind- Neuer¬
dings wird wieder die bewaffnete Inter¬
vention Spaniens in dem portugiesischen
Nachbarlande erörtert , weil die Beamten-

Neue§ aus aller wett.
Jugendlicher Mörder . In Aarhus  im

Norden Jütlands wurde ein 14 j ä h r i ger
Knabe  unter dem Verdacht verhafte ,̂
den vor mehreren Tagen in Saeby verübten,
bisher unaufgeklärten Raubmord  an
einer alten Frau begangen zu haben. Der
Knabe legte ein offenes Gestänh-
n i s ab-

Verunglückte Bergleute . Auf der Zeche
O ste r f e l d wurden vier Bergleute von
niedergehenden Gesteinsmassen v e r siüü t-
tct.  Zwei wurden getötet,  einer lebens¬
gefährlich, der vierte leichter verletzt.

Gattenmord . Im Dorfe Dakowy-Mvftc
bei Gräz  wurde der Händler Johann
Blascyk ermordet  ausgefunden . Als
M ö r d e r i n wurde die eigene Frau und
wegen Beihilfe dazu deren Eltern ver¬
haftet.

Schwere Schnecstürmc. Die Schneestürwe
im Kaukasus haben enormen Schaden
anqerichtet und auch Menschenleben  ge¬
fordert . Das Schicksal einiger mit Lebens¬
mitteln ausgesandten Zügen ist unbekann
und slößt Besorgnis  ein.

Erdbeben. Gestern nacht erfolgte in
K a r l sta d in Schweden ein Heft lg er
Erd  st o ß. Unmittelbar nach diesem Erdstotz
konnte man ein dumpfes unterirdi¬
sches Rollen  vernehmen . Mehrere Hau¬
ser der Stadt erlitten Beschädigungen.
Auch in anderen Teilen Schwedens, namem-
lick in Dalarne . waren heftige Erschütterun¬
gen wahrnehmbar . _ _

Sintflutforfdumg.
In der Urzeit , als unser Planet noch von

einer mit Kohlensäure reich geschwängerten
Dunstschicht umhüllt war . in der die Tiere
mit Lungentätigkeit nicht leben konnten,
entfaltete sich bekanntlich das Pflanzenleben,
die Kohlensäure auszehrend, zu ungeheuren
Wäldern riesiger Farnen und Schachtel¬
halme, deren versteinerte Reste unsere heu¬
tigen Steinkohlenlager bilden.

Dann kam eine Zeit, wo die Erde, ähnlich
wie heute noch die Venus , von einer dichten
Wolkenschicht eingehüllt war. Damals war
die ganze Erde gleichsam ein riesiges Treib¬
haus : die Wolkendecke darüber das .Glas¬
dach, der Erdball der Heizkörper und die Ge¬
wässer die Quelle der aufsteigenden Feuch¬
tigkeit. Die Strahlen des Sonnenlichtes
.drangen nur so weit durch die Wolkenhulle,
wie nötig war , um eine allgemeine, gleich¬
mäßige Helligkeit zu erzeugen und die Ener¬
gie zu übermitteln , welche die Lebenspro¬
zesse in den Pflanzen und Tieren unterhält.
Es herrschte infolgedessen ein durchaus
gleichmäßiges, feuchtwarmes Klima auf der
ganzen Erde, vom hohen Norden bis in den
tiefsten Süden , wovon die neuerlichen Koh¬
lenfunde Shaklctons im tiefsten Süden
Zeugnis ablegen. So blieb das Klima bis
zum Ausgang des Tertiärs : cs gab weder
einen Wechsel der Jahreszeiten , noch auch
einen solchen von Saat und Ernte : vielmehr
trugen die Pflanzen das ganze Jahr hin¬
durch, so daß mau, wie das heute noch in den
Tropen der Fall ist, das ganze Jahr ihre
Früchte ernten konnten. So lebte der Mensch,
der nach den Eolith -Funden gegen Ende des
Tertiärs zuerst auftritt , eine lange Zeit un¬
ter geologisch und klimatisch äußerst güm
stigen Verhältnissen. Es war , wie auch
Klaatsch, der Führer der modernen Anthro¬
pologie, annimmt , «Das goldene Zeitalter"
des Altertums und „Das Paradies " der Bibel.

Aber nicht immer konnte und sollte der
Mensch, wie in der Kindheitszeit seiner Ent¬
wicklung, in jenen günstigen Verhältnissen
leben. Der aufsteigende Strom des Wasscr-
dampfes gab naturgemäß seine Wärme nach
oben an die Wolkcnschicht ab, und diese
strahlte sie zum Teil nach außen in den kal¬
ten Weltenraum aus , so daß sich der Wärme¬
vorrat der Erde langsam aber stetig vermin¬
derte. So mußte allmählich ein Zeitpunkt
eintreten , wo das Gleichgewicht zwischen dem
Feuchtigkeitsgehalt und der von der Erde
aufsteigenden Wärme so labil wurde, daß es
nur irgend eines -Anstoßes bedurfte, um
einen die Natur bis in das Innerste auf-
regenden Kampf herbeizuführen. Plötzlich
begannen die Wolken sich zu verdichten und
zu zerreißen . Ein furchtbarer Wolkenbruch
ergoß wochen-, vielleicht monatelang uner¬
meßliche Fluten , alles zerstörend und ver¬
nichtend, auf die arme Erde. Die Katastrophe,
die Sintflut war da. Und sie war um so
verhängnisvoller , als sie nach den geschilder¬
ten Verhältnissen auf der ganzen Erde zu¬
gleich einsetzen mußte und tatsächlich überall
die gleichen zerstörenden Wirkungen hatte.

Kein Wunder , datz diese erschütternde
Erdkatastrophe in fast allen Ueberlieferungen
aus der ältesten Zeit ausführlich bezeugt
wird . Und mit Recht bezeichnet der Berliner
Astronom Dr . Riem die Sintflut als das
wichtigste Ereignis aus der Geschichte der
vorhistorischen Menschen. .

Nun kommt Dr . Riem auf Grund ein¬
gehender Studien der Beden, des Zent-
Ävesta und der Kcilinschriften Babylons , w-
wie der uralten litauischen Volkssagen zu
dem überraschenden Ergebnis , daß in den
wertvollen Berichten jener Sagen und
Ueberlieferungen gleichlautend der Regen¬
bogen als Zeichen der neuen Ordnung er¬
wähnt wird . In dem biblischen Bericht wird
bekanntlich der Regenbogen als Zeichen des
Friedensbnndes zwischen Gott und Men¬

schen bezeichnet, und zwar ausdrücklich als
ein neues Zeichen, welches früher den Men¬
schen unbekannt war.

Und in der Tat war unter den der L>,ut-
flut voraufgegangenen Verhältnissen dre Er¬
scheinung des Reqenbogens eine physikalische
Unmöglichkeit. Die Sonne konnte gar nicht
durch die dichte Wolkenschicht hindurch schei¬
nen. Auch fiel in der vorsintflutlichen Epoche
kein Regen auf Erden : vielmehr tränkte der
von der Erde aufsteigende Nebel die Fluren.
So ist cs durchaus verständlich, daß der Re¬
genbogen als eine im höchsten Grade auf¬
fallende Erscheinung in den Berichten mit
Emphase erwähnt wird.

Nun ergeben jene alten Berichte über¬
einstimmend die weitere bekannre Tatsache,
datz die Wiege der Menschheit nicht, wie man
früher annahm , in Mittelasien , sondern im
hohen Norden gestanden haben muß. Es
geht dies, wie Dr . Riem überzeugend nach-
weist, aus den astronomischen Anschauungen
jener alten Ueberlieferungen unzweideutig
hervor . Aus dem hohen Norden aber sind
die Menschen bei der schnellen Vermehrung,
die bei den günstigen klimatischen Verhält¬
nissen, wie heute noch in Neu-Sceland , na¬
turgemäß war , nach südlichen Gegenden ab¬
gewandert . Sie haben allmählich die ganze
Erde bevölkert, was um so leichter und
schneller möglich war , da vor der Sintflut
der Meeresspiegel wesentlich tiefer lag, und
infolgedessen die einzelnen Erdteile noch
ohne Mühe untereinander zugänglich waren.

Nach Eintritt der Flut aber hat sich na¬
turgemäß auch der Meeresspiegel erhöht,
wodurch viele vorher vorhandenen Verbin¬
dungen der Ländermassen unterbrochen wur¬
den. Die einschneidendste Folge aber der
nach der Sintflut eingctretenen Aenderun-
gen im Klima der Erde war der Beginn der
Eiszeit . Diese erstreckte sich von den Polen
der Erde aus in Europa bis zu den Alpen.

Das vordringende Eis hat nun den R
der Bewohner der nördlichen Gegenden «e
zwungen, gleichfalls nach Süden "b' Uwan
dein. Das aber waren vftenbar die alte
Arier , welche die Länder indogermamM
Bevölkerung besetzt haben, und deren «ram
Ueberlieferungen uns denn auch ein
uaue Beschreibung der alten Heimat und ^
eingetretenen Veränderungen geben.

Wir haben nach Dr . Riem nun Grun^
die Sintflut als dasjenige Ereignis ^
sehen, welches das Tertiär von dem.
tür trennt . 'Nach der gegebenen meftorow
gischen Erklärung trat die Menschheitn
der Flut in ganz neue LebensverhalmM
Fortan herrschte die Sonne über der or
wo früher Hell und Dunkel , da war
und Nacht. Anstelle der gleichmäßigen ic
traten warme Tage und kalteicacytraten warme Tage uno raue »***» »Dige
Jahreszeiten und die regelmäßige s °
von Saat und Ernte . Da trat an die -»c
schen die Aufgabe heran , fick, vor den un §
den der Witterung und vor der « auo ^den der Witterung uno vor orr
Winters zu schützen, Wohnungen iss
Kleider zu bereiten , Vorräte zu lauuKleioer zu Bereuen, xrorrare lt)lj,ä
kurz, sich den neuen Verhältnissen anz
sen, so gut es ging. Dazu kam wjj?
Folge der Flut die Eiszeit , welche or
logie an den Beginn des gegenwärtig »J * t
' — ' l , des Diluviums vennlogischen Zeitalters , des Diluvium » v" jcll
Durch das Vorrücken des Elfes von
Polen her wurde die Möglichkeit der , ^
rung noch erschwert. Es trat ein Kamvi.̂
den Elementen ein, welcher »er “ ^
Rasse ihre Bedeutung in der Weltg flej,
gegeben hat, da sie ihre körperlicheni n ^
stigen Fähigkeiten aufs Aeußerste anio
mußte, um nicht unterzugehen . . xjn-

Das alles wird , wie Dr . Riem lI?er[ic,
zelnen nachweist, durch die alten " ^
ferungcn bezeugt und es ergeben n > --jep
eine ganze Fülle von Parallelen und̂ t̂ Aeine liliNcie uuue uuu vuiuwviv *»
raschenden Einzelresultaten , auf
hier nicht eingehen können.
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Lokales.
Wiesbaden , 31. Januar

Zweite Ätzung der Sprudler.
A Das war eine Gaudi! Man mußte vom

Erfolg der ersten Sprudelsitzung und hatte
sich zeitig auf die Lappen gemacht , um sich
zur „Zweiten" einen Platz su sichern. Eine
Völkerwanderung zum Saal der Turngesell¬
schaft. Schott von 7 Uhr an trafen die ersten
Sprudler ein ; um 7.30 Uhr war der Saal
Licht besetzt. Bei Würfel - und Skatspiel ver¬
trieb man sich die Zeit bis zum Einzuge des
Komitees. .. ipjr

Zum zweiten narrischen Turnrer
Sind heut' im feinste» Staat
Wiesbadens Sprudler wieder hier,
Beretnt zu großer Tat.
Der Herzen freudig noch erglüh'»
Vome r sten Sprudeltag,
Trotz Garderob und sonstigen Müh'n
Eilt jeder zum Gelag.

: Ja alle Sprudler war'» entzückt,
Ob solcher seltnen Pracht,

. Als Siuron Hetz  sich hochbeglückt,
Aufs hohe Roß gemacht.

; Kalkbrenner , Hupfelb  strahlten hell
Im Sprudelsternenglanz,
Kurt Kraatz , als Präses very well,
Schnitt ab mit Eleganz.
Hüter diesen sieghaften Eindrücken zog

pünktlich um 8.11 Uhr das Komitee ein, um
auf den „Schockelgäulen" Platz zu nehmen
Der Svrudelpräsiöent nahm sogleich das
Wort zur Begrüßungsansprache, in der er
u. a. meinte:
Schon si che rer fühlen im Sattel wir uns
Seit unserem Jungfernrennen,
Das erste Mal  voll Sorge ich war,
Ich will es Euch offen bekennen!
8,5r Sottet H Mark „auf Platz" gesetzt
Wir haben„auf Sieg " genommen!
der Borträgen  und bei Liederklang
Llnö schnell die Stunden verronnen.
«w Lachtotalisator  für 11

? Elfhunüerteinundachtzig
Un6 ©ättfielIcttfdie«  und Jubel dazu,
ck« glaub — unser Sprudel — der macht sich!

Daun ging es mit Witz und Humor wei-
g? Ht..P€n;  espritvollen Speech über Steuer-
^mfHätzung, Portugal, Monaeo, Bethmann-
Yollwea etc. Sehr geschickt war der Sprudel
bfr » oE[er  Parteien geschildert , da
-er Sprudelhumor nicht unter der Parteien
■rî leidet. Dann gab der när-
ÄÄ ^ es seinem Bedauern Ausdruck, daß
'Jen g e l heute nicht aktiv wer-
■Mta i ntm  anderen , der im
ein» EEe fehlte. sagte er: „Ein Dritter

lart. wegen so kleinlichen
?E«n einer mal keinen Spaß

HEf 'l' 6a lft ^alt nichts zu „Marx—sen!"
dann ^ 5'lall begrüßt erschien

R-r^ Eer Cramer  in de,- Bütte
lol  r sffa ! ” 9 närrischen Protv-
'teritück? war glanzvoll abgefaßt.- ein Mei-.in zündenden Witzen, geschickt im

tn den Strophen. Es konnte
-fall ihm langanhaltender Bei-
Mwvr„Wirbler , die er sofort in animierteÄ "ersetzt hatte, zuteil wurde. Er

wenig stolz auf sein Amt als
lt,a35attnC»«f,™ iaatc: „Da sieht man doch
»erd-» wann, noch aus 'nem Mensche»

.Zwei kurze Wochen sind
ihr!
K.Nan

es^eden i,
ihr̂ Unz ^ ar ich noch ein Mensch wie —
aî Ä, heute bin ich Bize, trag ' die Mi-

pi, j. aanz ohne viel Bemühungen,
doch auch Beziehungen ." Bom

ünt̂ ^ E« Simon Hetz reimte er:
»VN öefcrL Efs Schaukelpferd stieg Si-
öen ,c 111c Fremde . der fürwahr

-M . wer K»r hier war . der
er  Wann wohl sei? Denkt euch

würdeSamo « neu.  Der Fremde
Wrt -' hi? ^ lehrt, da» Heß partout dazu
äbell  z »- rechte Hand von Herrn von

Das a Kurdirektvrs linker Stiebel . . ."
-i« köstlî v folgende Lsted Nr . I versiflierte
'Uindnigj'" W°" e die Fleisch-Akzise. Ber¬
eit sangen die Sprudler:

Jahre sind allbier von der
wfi *» . . Akzis' befreit» OKz ^ ^ ncrceik

' die Knh, das Kalb und 's Schivein,
das war gescheit,'setietje „ ., ' — das war gescheit,

^tiesmehl , Wasserweck und auch das
hat-- . täglich Brot

-̂ Ut sjji.' Ja, man, — keine Not.
&Mtt mfn1' Hasen,man den Obolus:

Doch gar bald, wie wir jüngst lasen.
Gab es Aerger und Verdruß.

Weil eingeführt das Renntierfleisch
ein Händler hier — en masse,

Der Magistrat , Ihr wißt, verstehet keinen
Spaß.

Gar bald darauf ward Geyer nun vor das
Gericht zitiert.

Das folgenden Beschluß — publiziert:
„Fleisch von Pferden jeder Rasse.
Selbst vom Rennpferd, —so ist'sBrauch,
Ist akzis'frei für die Kaffe,
Renntierfleisch  dann also auch!"
Als Liederdichter wurde unter dem Jubel

des Auditoriums der Sprudler Stadtverord¬
neter Müller  von den Zeremonienmei¬
stern auf die Bühne geleitet, um als Dank
den Sprudel -Orden zu empfangen. — „Erster
Klaffe" selbstredend!

Als dann der Sprudler Hünecke  in
der Bütt erschien, da wußte man , daß er
Pointe um Pointe bringen würde , denn
seine humoristische Ader ist ja bekannt . So
wurden denn auch, wie gewöhnlich, die Er¬
wartungen übertroffen!  Er glos¬
sierte das Jahr 1910 mit all seiner Misere.
Portugal und Rußland , Kronprinzen - und
Roosevelt-Reisen gaben ihm Stoff zu lu¬
stigen Ausfällen, und als er gar auf Wies¬
badener Lokalereignisse zu sprechen kam, da
hagelte es Pritschenschläge nach rechts und
links . Bon der Ausstellung meinte er, was
ein hiesiger Schneider  versündigt , habe
ein Frankfurter Schneider  wieder gut
gemacht.

Dann kam ein großer Moment!
Die Mainzer „N arrh al l a" zog un¬
ter großem Pomp ei «. Wiesbaden
bereitete den „M e e n z e r n" einen
begeisterten  Em p f a n g!

Sprudel -Präses Kurt K r a a tz hielt eine
warmherzige Ansprache an das vollzählig er¬
schiene Komitee der Mainzer Narr¬
hall  a, die in alter Brüderlichkeit mit dem
Sprudel verbunden ist. Daß der Redner es
nicht an witzigen Aus - und Einfällen fehlen
ließ, war ja vorauszusehen. Aber daß er
kommunal-politisch kommen und die Ein¬
gemeindung von Mainz  befürwor
ten würde, das kam selbst den „Meenzerw
unerwartet . Als Zeichen dafür , wie sehr wir
Wiesbadener die Mainzer lieben, führte er
die Tatsache an, b a ß wir d i e R e n n
bahn nur mit Rücksicht auf Mainz
so weit hinaus gebaut hätten.  Das
Hoch, in dem die glanzvolle Anfpräche endete,
galt der Freundschaft : N a r r h a I l a
und Sprudel!

Und  nun !!! nahm der Präsident der
Mainzer Narrhallesen das Wort . Er geißelte
nach dem Motto : „Was sich liebt , das neckt
sich!" mancherlei Wiesbadener Sächelchen,
die ihm nicht gefallen. Nachdem die Komiteter
von Wiesbaden und Mainz die Orden ge¬
tauscht, wurden die letzteren unter den Klän¬
gen des Narrhalla -Marsches auf ihre Plätze
geleitet. — Das nun folgende Lied Nr . 2,
von Sprudler Wa lter  verfaßt , schlug zün¬
dend ein : die meisten Strophen wurde, : da
eapo verlangt.

Als Gast des Sprudels wurde dann Di¬
rektor Dr . Rauch vom Residenz-Theater
auf bas Podium geleitet, wo er in launiger
Weise durch den Mund des Sprudelprä¬
sidenten erfahren durfte, daß Sprudel und
Residenz-Theater in vieler Beziehung ähn¬
lich sind. Zum Exempel: sie haben beide
Kraatz-Premieren , Rosenthal -Prologe , aus¬
verkaufte Häuser und — erste Kräfte . Auch
an „Freibergern " soll es bei beiden nicht
fehlen. Direktor Dr . Rauch dankte für den
freundlichen Empfang und versicherte, daß
„sein Haus den lieben Sprudlern stets geöff¬
net sei".

Eine Ueberraschnng jagte die andere ! Es
gab keine Kunstpause. Jetzt stiegen zwei
Mauritiusbrüder in die Bütte . U n v e r -
fälschte Wiesbadener mit echtem
Dialekt.  Sie gaben aus reichem Schatze
ihre interessantesten Beobachtungen zum Be¬
sten. Sie persiflierten mit Geschick die Was¬
ser-Anlagen in Schierstein und Rüffelsheim,
die Rennbahn , die bekannten Erklärungen
im Rathaus , die Erlerschen Bilder im Mu-
schulsaal, das Ärüppelheim, den Besuch des
Wiener Gemeinderats , die „unterirdische"
elektrische Beleuchtung der Wilhelmstraße
etc. Es rvaren die Komiteter K o ch und
B o e cke l, die mit diesem pointenreichen
Dialog den Beifall der Sprudler errangen.

Mit dem Liede: „Du liebe Fastnacht du !"
wurden dann alle Sprudler wieder aktiv.
Der Hofpoet Sr . Tollität des Prinzen Kar¬
neval, nämlich der Mainzer Karl K o r n,
hatte das schwungvollePoem den Wiesbade¬
nern gewidmet.

Ein „Meenzer Wasserdoktor", der Narr-
hallese L öh r , entpuppte sich dann als ein
Heilkünstler par exzellenze. Es wäre schade,
wenn ihm das neue Kurpfuscher-Gesetz die
Praxis verderben würde, denn seine Mittel¬
chen sind ..probat". — Nach ihm setzte Spxud-
ler Cords  mit seiner närrischen Phantasia
über „Rosenkavalier" die Lachmnskeln der
Zuhörer in Bewegung.

Ehrenpräsident  K a l kb r e n n e r
stieg dann in die Bütte , um in gewohntem
Schwung die Schale seines Spottes auszu-
gießen über die Narrheiten der Zeit . Sein
Speech war ein rhetorisches Meisterstück! So
hieß es darin:
Einst saß ich als Präsident  dort oben
Mutzte viel kritisieren und manches loben —
Jetzt sitz ich dort unten am E h r e n t i s ch
Und fühle mich trotzdem noch jung und frisch!
Mein Präsidium habe ich nicht zu bereuen,
Gilt 's doch im Sprudel E u ch zu erfreuen
Und wenn u ns Tränen vor Lachen erguillen
Hilfreich die Tränen der Armen — zu

still en!
Unsre Akzise  ist wieder mal ohne Zügel
Hat keine Ahnung von Wild und Geflügel'
Der Kiel  wähnt sich im Himmelreich
Und meint, so 'ne G a n s , das wäre — kein

, Fleisch.
Selbst nngebraten , das weiß doch ein jeder.
Ist das „G ä n s che n" von Fleisch und nicht
. von Leder:
Fragt doch mal zum Beispiel den Moritz
^ Schmidt,'
Der hat den gesunden Fleischappetit,

Ob er beim Genuß eines „Gockelhahner"
Sich einbild t ex wäre „Vegetarianer".

Dann kamen nacheinander: Rennbahn,
Wertzuwachssteuer, Geheimrat Glässing u. v.
a. an die Reihe. Daß er als Ebren -Präses
nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen könne,
entwickelte er in folgendem Programm:
„Glaubt nicht. Ihr Sprudler , daß ich durch

~ . mein Ruhr,
Im Sprudel — nun g a r n l cht s mehr hätte
Der Rennklub  allein verbraucht einen
^ .. . Mann,
Für den Hausbesitz  tu ' ich gern was ich

~ kann!
DieSchutzen  quälen mich bis aufs Blut . .
Ich brachte sie dennoch unter einen Hut!
Im Vorschub  gibt es riesig zu schaffen,
Und im Wasser  und Licht  darf keiner er-

Fluchtlinien , Finanzen , K u r t a x',
Und dutzende Aemter—und all' ohne Spesen.
Wenn Ihr das bedenkt, dann müßt Ihr
Mein Buckel hat mehr wie genug zu tragen !"

Als „Sprudeljungfer " erschien dann ein
deutsches Gretchen mit blonden Zöpfen auf
der Bühne . Unter dem Refrain : „C'est tou-
iours la sauee gui fait la chose" hechelte sie
in geistreicher Weise die Schäden der Zeit
durch. Kunstmaler Meyer - Elbing  steckte
in der trefflichen Maske und sein Namens¬
vetter aus der Parkstraße hatte ihm eine
eindrucksvolle Musik zu den flotten Versen
geschrieben. — Sprudler Reh köpf  durfte
für einige Couplets stürmischen Beifall ern¬
ten Sprudler Bier mann  als Gas - und
Wasserbirektor hatte die Lacher auf seiner
Seite . AberLachkrämpfe brachen aus . als die
Sprudler Max H eß «Dienftmannl und Kurt
K r a a tz iKurfremder) in die Bütte stiegen
und eine Witzrakete nach der anderen los lie¬
ßen. Sprudler Gerhardt  als urgelunge-
nes „Vlrreche" und Rarrhallese D r e m m e l-
Mainz vervollständigten mit bestem Erfolg
durch ihre Vortrüge das überreiche Pro¬
gramm. — Als Liederdichter seien noch ge¬
nannt die Sprudler Stahl  und Koch.  Die
Mitternachtsstunde war längst vorüber , als
die in allen Teilen wohlgelungene zweite
Sprudelsitzung  1911 geschlossen wurde,
lieber die Dauer der Nachsitzniig im Nonnen¬
hof schweigt des Chroniaenrs Höflichkeit

»1-

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffeil:- Rittergutsbes. Graf Bobski  -
Posen sQuislsana); — Rittergutsbes. von
Blllow -Korchow sHotel Nassau u. Cecilie) : —
Freiherr von Du  n ge  r n - D c h r n-Schlotz
Dehrn sSendigs Eden-Hotel) : — Gräfin zu
E r ba ch- F ü r ste n a u-Fürstenau (Haus Ora-
menburg); — Kammerherr Freiherr  v on
Hadeln -Arolsen lTauniis-Hotel): — Komtesse
H ardeg  g-Nubno sSendigs Eden-Hotel) : —
Geh. Regierungsrat D r. H o l f e I d-Breslau
sRbein-Hotel) : — Baronin Kornber  g-Fürste-
nau (Haus Oranienburg): — Baron von
Kramer - Clett -Nürnberg sHotel Nassau u.
Cecilie) : — Baronin Exzellenz von N i c o -
l i cs-Rubno sSendigs Eden-Hotel) : — Graf
P on i n s ki-Krakau sRvse): — Graf Schmie-
s i n g - Ke r se n b r vck-Brandoberndorf sHotel
Nassauu. Cecilie).

Der König von Sachsen kan, gestern nach¬
mittag um 4.49 Uhr mit 9 Personen auf dem
hiesigen Hauptbahnhofe an. Er trat dann in
den Emvfangssalon1. Klaffe, von Herrn Polizei'
Präsidenten von Scheu » , der zum Empfang
erschienen war, dort bingeleitet. Rach kurzer
Besichtigung schlug der König seiner Begleitung
einen Spaziergang in die Stadt vor und zwar
beabsichtigte er. Kaiserstraße und Wilbelmstraße
entlang zu gehen, bis zum Nassauer Hof. wo er
früher schon gewohnt hat. Als die Herrschaften
jedoch bis zur Rheinstraße gekommen waren,
wurde der König von einen, Herrn ans dem Ge'
solge darauf ausmerksam gemacht, daß die kurze
Zeit bis zur Abfahrt des Zuges eine weitere
Ausdehnung des Spazierganges nicht ermögliche.
Ter König kehrte deshalb über die Kaiserftraße
nach dem Bahnhof zurück, wo er mit, dem Ex-
vreßzng um 5.14 Uhr nach Genua fuhr. Tie An¬
kunft in Genua erfolgte beute vormittag um 19
Uhr. Von dort aus erfolgte auf einem Llvvd-
üampfer die Weiterfahrt nach Aegypten.

Gefahren der Straße. Gestern mittag kurz
nach 12 Uhr kam eö an der Ecke der Adler- und
Bndingenstraßezwischen einem Radfahrer und
inein Fuhrwerk zu einer Karambolage. Der

Radfahrer kam im schnellen Tempo die Adler¬
strabe. herunter gefahren, und sanfte in das
Hinterrad deS Fuhrwerkes. Er trug schwere
Verletzungen davon, sodaß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehme» mußte. Das Rad wurde voll¬
ständig demoliert.

Vandalismus in der Kaiserstraßc. Wäh¬
rend der Nacht vom 17. zum 18. Oktober vo¬
rigen Jahres wurden in den Anlagen an der
Kaiserstraße hier bekanntlich sechs Palmen
lMusa), sowie vier Lorbeerpyramiöen , kurz
über dem Boden abgesägt resp. abgeschnitten.
Der Schaden belief sich auf etwa 400 M-  Die
Zerstörungen wurden gegen 1 Uhr nachts be¬
merkt. Ein Angestellter der Stadt , welcher
andern Morgens gegen 6 Uhr davon Kennt¬
nis erhielt und welcher am Tage vorher über
die Leistungen eines Polizeihundes bei der
Ermittelung eines Verbrechers gelesen hatte,
wandte sich alsbald -an die Pvlizeiverwal-
tilng, welche ihm einen Schutzmann mit
einem Polizeihund beigab,- das Resultat war
denn auch ein über alles Erwarten glänzen¬
des. Kaum hatte nämlich der Hund Wit¬
terung genommen, da rannte er von dem
Beet, an dem die Musa zerschnitten worden
waren , zu den abgeschnittenen Lorbeerpyra-
miden, dann übersprang er die Einfriedi¬
gung, schlug den Weg durch die Kaiserstraße,
Kaiser-Friedrichring , Nikolasstraße, (stoethe-
straße, Herderstrabe ein. und lief in dem
Hanse Richlstraße Nr. 22 drei Treppen hin¬
auf . dann zurück an die Kellertreppe, endlich
wieder nach oben und bellte laut vor der
Tür des Hausburschen Philipp Sch. Dieser

Mann war ehedem längere Zeit in der
Stadt - Gärtnerei beschäftigt gewesen, dort
ledoch sehr plötzlich entlassen worden, weil
er aus den städtischen Anlagen am Guten¬
bergplatze einige Fuchsien gestohlen hatte.
Zur Rede gestellt wegen der neuen Straftat,
behauptete er anfänglich, bereits früh abends
zu Bette gewesen zu sein und das Haus nicht
mehr verlassen zu haben. Infolge der betref¬
fenden Publikationen durch die Lokalpresse
aber gelang es, zwei Personen ausfindig zu
machen, welche Sch. an dem Tatabend gegen
11 Uhr noch auf der Straße gesehen hatten,
unter Umständen, welche den Schluß nahe,
legten, daß er noch hatte ausgehen wollen.
Zuletzt verschanzte sich Sch. hinter die Be¬
hauptung , er habe in dieser Zeit an einer
Blutvergiftung gelitten, die er sich während
seiner Tätigkeit als Hausbursche bei einem
hiesigen Fischhändler zuqezogen habe. Der
Arzt jedoch, welcher ihn in Behandlung
hatte, stellte als Zeuge ausdrücklich fest, daß
der Zustand des Angeklagten an dem hier
in Rede stehenden Tage ihn nicht habe daran
behindert , Zerstörungen , wie die hier frag¬
lichen, vorzunehmen. Der Gerichtshof er¬
achtete durch das vorliegende Belastungs-
Material den Angeklagten der Zerstörung
von Gegenständen, welche der Verschönerun-r
öffentlicher Plätze dienen, für überführt und
nahm ihn in ein Jahr Gefängnis,
zusätzlich zu der bereits wider ihn er¬
kannten Diebstahlsstrafe.

Der Kornblunreutag . Der Kornblumen-
>ür ganz Deutschland, der zugunsten be-

dürftiger Veteranen geplant und auf den 10.
Mai festgesetzt war , wird auf den 2. Sep¬
tember, den Scdantag , verlegt werden. Man
bat sich dazu entschlossen, weil man im Mai
gezwungen wäre, künstliche Blumen zu ver¬
wenden, wie es leider bei vielen Mar-
gnerltentagen der Fall ist. Im September ist
das nicht nötig. Der Redakteur der gärt¬
nerischen Fachzeitschrift „Die Binöekunst",
Herr Olbertz, will dafür Sorge tragen , daß
an diesem Tage soviel frische, lebende Korn¬
blumen vorhanden sind, als in ganz Deutsch¬
land verkauft werden können. Die Gärt¬
ner Deutschlands werden es sich zur ganz be¬
sonderen Ehre anrechnen, ein paar Geviert¬
meter zur Anzucht der Blumen zur Berfü-
guiig zu stellen und die Bkumett kostenlos
abzugebeu. Allen Mitgliedern des Kyff-
häuser-Bundes der deutschen Kriegerver-
bände, die selbstgezogene Kornblumen haben
wollen, stellt Olbertz Kornblumensamen
"Kaiser Wilhelm" ganz unentgeltlich zur
Verfügung . Durch die kostenlose Ueber-
lassung der Kornblumen und des Samens
würden einige 100 000 M gespart , die sonst
für künstliche Blumen ansgegeben werbenmüßten.

Von Rohlingen überfallen wurde heute
nacht gegen 8 Uhr in der Rheinstraße ein
24iahriger junger Mann von hier. Er er¬
hielt ie einen Stich in die linke Brustsette
und in den linken Arm. Ein Passant fand
gegen 3-30 Uhr den Verletzten in der Allee-
seite der Rheinstraße, in der Nähe der Ein¬
mündung der Karlstraße. Die Sanitätswach¬
uberführte den Verletzten nach Anlegung
eines Notverbaubes in das städtische Kran¬
kenhaus. Die Verletzungen sind nicht ern¬sterer Natur.

Schutz des Gesellciltitels im Handwerk. Aus
Antrag der Handwerkskammerzu Wiesbaden
hat der Herr Regierungspräsident im Anschluß
an seiner von uns früher mitgeteilte Verfügung
von, 9. Dezember 1999, wonach bei Ausstellung
der Quittungskartcn das Arbeitsbuch vorzulegen
ist, zum Schutz des Gesellentitels folgende weitere
Verfügung erlassen: Im Anschluß an meine
Rundverfügung vom9. Dezember 1909, Pr . I . 10
S . 750 und unter Bezugnahme auf deren Be¬
gründung ordne ich ferner an, daß die Quit-
tlingskarten-Ausgabestellen bei der Ausstellung
oder dem Umtausch von Quittungskartengroh-
iäbrige Personen nur dann als Gesellen in diesen
bezeichne», wenn durch Vorlage des Gesellen¬
briefes oder anderweit in zuverlässiger Weise der
Nachweis darüber erbracht ist. daß die fraglichen
Personen in Wirklichkeit Gesellen sind. Als Ge¬
sellen sind alle diejenigen im Handwerk beschäf¬
tigten Hilfspersonen auzukeben, welche technisch
vorgebildet sind, eine Lehrzeit zurückgelegt haben
und mit technischen Arbeiten des Handwerks be¬
schäftigt werden. Ungelernte Arbeiter sind nicht
Gesellen. Diese Verfügung ist an die Lanüräte
und Polizeipräsidenten bezw. Verwaltungendes
Regterungs- und Kammerbezirks gerichtet und
dürfte geeignet sein, dazu beizntragen, daß.der
Gesellentitel im Handwerk mehr Schutz genießt

bisher.
Eine plastische Karte der weiteren Umsebung

Wiesbadens liegt gegenwärtig im Schaufenster
der Buchhandlung von H. Römer. Langgaffe, aus.
Sie umfaßt das Gebiet von Hattenheim«. Rh.
bis Hattersheim bei Höchst ostwestlich, von Mainz
bis .Hohenstein im Aartal nordsudlich. In der
Diagonale von Südwest nach Nordost erhebt sich.
mächtig der Taukuiswall mit all seiiien Kuppen
und Tälern. Sein Jelsgerüst ist der Tauiius-
auarzit. der wegen seiner Härte den Jahrtausen¬
de lang einwirkenden, abtragenden Krusten am
besten widerstandenbat und so, gleichsam ans
dem iveicheren Gestein berauspräpariert, deii
Höbenkamnl bildet. Südlich davon lagern die ur¬
alten Pbullite und Geeise. Obwohl von jünge¬
ren Gebilden vielfach überdeckt, lasten sic sich
doch als einheitlicher Zug deutlich von Südweit
nach Nordost, der Streichrichtungaller Ateren
TaüilUsgesteinen, verfolgen. Besonders ausge¬
prägt tritt das in diese Schichten auer eingc-
schnittenc Lorsbacher Tal heraus mit seinem die

rchächtköpfe bloslegenden und darum sehr steilen
Geüäligeu in seinen tiefeingesrcffcnenSteiten-
tälcheii. Die gelben Flecken der Karte, die man
sich unter de» grauen in weihen einheitlich fort-
gesetzt denken muß, deuten die Niederschläge des
früher unsere Heimat erfüllenden Meeres an,
das zur tropischen und subtropischen Tertiärreit
am Taunuswall seine nördliche Strandlinie
hatte. Diese Ablagerungen greifen in der Richt-
tung Flörsheim—Niedernhausen auch über das
Gebirge weg und weisen damit aus die Waffcr-
verbiiidiiug sFlußlaiif) des Limburger und
Mainzer Beckens hin. Den größten Teil der
Vorhöhen überdeckt der Lötz, unser Backstein-
material, über dessen Herkunft man sich noch
streitet. Nördlich des Taunus siebtm«'! auf der



2arte noch ein gut Stück der einförmigen
MiSverschiefer . in den die Aar und ihre Neben-
bäche tiefe Erosionsteile eingeschnitten haben. —
Keüerflüssige' Felsarten haben die mächtigen Ge¬
steinsdecken in dargestelltem Gebiet nur bei
Naurod (Basalt ) und bei Adolfseck. Hof Georgen¬
tal und Hambach (Kersantit ) durchbrochen.

Eisenbahner im Samariterdrenst . Im Gebiet
der v r euß i sch -hessischen  Staatsbahnen
sind 16 441 Bedienstete für den Samariterdiemt
ausgebildet und »war 6848 Bahnhofsbedlenstete,
->117 Zugbeamte. 3921 Werkstättenangestellte und
3555 sonstige Personen . Davon entfallen auf den
Direktionsbezirk Frankfurt o03 ausgebild . te
Eisenbahner (241. 1V. 196. iMundaufdenTi-
rektionsbezirk Mainz o75 (226. 18. 189,̂ 14- i.
Die Ausbildung weiterer Eisenbahner zu « ama-
ritern ist nach einem Mimsterialerlaß ,n Aus-

" ^ Cngüschc^ Kausleute in Wiesbaden . Als
im Juli vorigen Jahres eine Abordnung
englischer Handlungsoehrlfen dle deutich. n
Grohslädte besichtigte- .. da wurde auch Lies -
baden ein Besuch abgestattet . Emer der Teil¬
nehmer . C- Green . London , hat ferne JtuiC'
Eindrücke in einer Broschüre veröffentliche
In dem Werkchen ist Wiesbaden  mehr¬
mals lobend erwähnt . Es . heißt darin u . a:
..Hochbefriedigt von der in Deut,chland ge¬
fundenen Aufnahme , kehrten die ^ " st-terl-
nehmer nach ihrem Hermatslande Zurück, wo
sie an verschiedenen Platzen eure .sterhe von
Borträgen über die in Deutschland stcivon-
neuen Eindrücke erhielten und dadurch rn her¬
vorragender Weise beigetragen haben , fal,chr
Vorstellungen , die leider noch rn England
über Deutschland bestehen, zu. zerstör em be¬
sonders mit bezug auf die „Jingo Preß bei
uns , die eine kriegerische Haltung ernnimmt,
denn wir leben in einem Zeitalter , wo wir
sagen : „a little flame kindles a ftre . Wir
haben gefunden , daß diese ûternatroifalen
Besuche in hervorragendem Maste dazu ver¬
tragen , die bestehende Reibung zu verrnrn-
dern . so dah ein allgemeiner Friede dre Or¬
der des Tages sein wird . Wir Engländer wa
reu von der uns gewordenen herzlichen
Aufnahme in Deutschland entzückt und es
werden viele Jahre vergehen , ehe wir , die
ilns erwiesene Freundlichkeit , dre genntzr >' i-
cheu, fröhlichen Stunden , die wir mit den
deutschen Kollegen verlebten , dre schonen
Volkslieder und Musikvorträge , die wir hor¬
ten , vergessen werden . Für viele war es
eine Ueberraschung . die Wälder in der Um¬
gebung der grosten Städte zu sehen. Wrr ver¬
lebten manche schöne Stunden in dreseu Wäl¬
dern . O. datz wir solche herrliche
Waldanlaaen wie Wiesbaden hat-
t e lt ! Kein Wunder , dah die Bewohner rn
so wunderschönen Liedern die Schönheit ihrer
Gegend besingen . Hier befanden wir uns
auch zwischen den rheinischen Weinhugeln
und in der Gegend von Wiesbaden  be-
suchten wir die grosten Weinkellereien . Kein
Wunder , dah sich die Reisenden der ganzen
Welt nach dem Rheine , nach d i e s e m s ch ö-
itnt Teil Deutschlands,  hingezogen
fühlen , kein Wunder , datz der Deutsche sei¬
nen Rhein so liebt . Hier haben wir erst so
recht die Worte seiner schönen Lieder ver¬
standen , in dem es heiht : „Nur am Rhein , da
möcht' ich leben , nur am Rhein begraben
sein" und „Du Rhein bleibst deutsch wie
meine Brust !" — Ich will meine letzten
Worte zusammenfassen in einem herzlichen
Dankeswort an die Kollegen und deutschen
Freunde in Köln . Düsseldorf , Duisburg,
Essen, Gelsenkirchen , Barmen . Elberfeld und
Wiesbaden.  Dank Ihnen allen für die
Herzlichkeit des Empfanges , der grosten
Menge der erhaltenen Auskünfte über
Deutschland , sür die Ausgaben , die Sie sich
für uns gemacht haben , für die schönen
Volkslieder und Konzerte und last not least
für das Bestreben , uns zu zeigen , dah
Deutschland mit uns in Frieden leben will"

Protestversammlung gegen die S . E. G. „Die
Bekämpfung des Koalitionsrechtes durch die Be¬
triebsverwaltung der Wiesbadener Straßen¬
bahnen" lautet das Tbema einer Dienstag im
großen Saale des ' Gewerkschaftshauses statt-
sindenden Vortrages eines Borstandsmitgliedes
des Verbands der Straßenbahner vom Deutschen
Transportarbeiterverband . Es wird in der Ein¬
ladung behauptet, daß die früher angekündigte
Neuregelung der Dienst- und Lohnverhältnisse
der Wiesbadener Straßenbahner statt der ange¬
kündigten Verbesserungen lediglich Verschlechte¬
rungen gebracht und daß daraufhin die Leute sich
ihrer Berufsorganisation , dem Straßenbahner¬
verband . angeschlossen hätten.

Hurra , sie kimmt! Die große Wies¬
badener Briehbrunne -, Kafseemiehl - und
Kreppelzeitung , nämlich im 39. Jahrgang.
Trotz -Schiragra und Podagra , die den be¬
liebten Kreppelmann jetzt im vorgerückten
Alter guälen , hat er die alljährlich mit Span¬
nung erwartete Fastnachts -Zeitung auch in
diesem Jahre fertiggestellt . So wird es gar
bald heißen : „Laaft , laaft , sunst sinn se
verote un vekaaftl ", denn die Nachfrage ist
bekanntlich eine überaus rege.

Tagcsanzci .cr für Dienstag.
Kgl . Sch » « spiele : 7 Uhr: „Tosca".
Resideriztheater : 7 Uhr.: „Der große Slame".
Volkstheatcr : 8.15 Uhr: „ftean". (Ehrenaümd

für Direktor Wilhelmh.)
WalhallatHeater:  8 Uhr: „Die große Revue".
Skala - Theater:  8 .15 Uhr: ..Der 5 Uhr-Onkel".
Kurhaus:  4 Uhr: Abownementskonizert. 5 Uhr:

Tee-Konzert im SBeitrfaale. 8 Uhr: Kammerrnirfikabend
(int Abonnement) .

Bio Phon - Theater,  Wilhelmstr . S, täglich geöstiiet
von S—11 Uhr.

American Biograph,  Schwatbacherstratze v7
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr J >-

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph.
Rheinstraße 47. täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wcllritzstr . 1: Nachmittags von
3—ll, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Bolkslefehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—S Ubr.

Moderne Bibellunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — KroIodiiI , Luisen st ratze . — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Theater, Konzerte. V̂orträqc.
Im Königlichen Theater.geht heute im ALonne-

uwnt D, erhöhte Preise. Puccims Oper „Tos  ca " in der
IieceitS Mitgeieilten Böschung in Szene. Am Donnerstag,
den 2. Februar , findet die Erftauffuhrung der Märchen-
Oper „König st in der"  von Engelbert Humperdinck
statt. (Ab. C, erhöhte Preise.

Lutherfestfptele. Die Schiilervorstellunzam Mittwoch,
1. Februar , .beginnt um 3 Uhr (nicht 2 Uhr). Km
SEcr und Schülerinnen haben Zutritt . Außerdem sind
allgemeine Aufführungen am Dienstag und Mittwoch,
abends 8.30 Uhr.

Da; Nassauer Land.
Ssilontisim in alter unü neuer Zeit.
L. Wie in Winkel, so darf man auch in

Geisenheim auf Goethes Spuren  wan¬
deln. Auf dem Wege, das St . Rochusfest in
Bingen mitzufeiern , von dem er eine wahrhaft
klassische Beschreibung hinterlaffen hat , durchreiste
Deutschlands großer Dichter im August 1814 den
Rheingau und seinem Künstlerauge blieb von den
charakteristischen Schönheiten der Gegend nichts
verborgen . „Vor G e i se n b e i m", bemerkte er,
„erstreckt sich ein flaches, niederes Erdreich bis
an den Strom , der es wohl noch jetzt bei hohem
Wasser überschwemmt: es dient zu Garten - und
Kleebau. Die Aue im Fluß , das Städtchen am
Ufer ziehen sich schön gegen einander : die Aus¬
sicht jenseits wird freier . Ein weites hügliches
Tal bewegt sich zwischen zwei ansteigenden Höben
gegen den Hundsrück zu." Biel altertümlichen
Zauber bat Geisenheim noch bewahrt und sein
Städte bild  gehört zu den anmutigsten
des g a n z c n Rheins  a u s . Schlank steige»
die beiden Türme der alten Kirche empor, als
dritter gesellt sich der etwas massive des neuen
protestantischen Gotteshauses dazu. Mit hohem
Dach und ehrwürdig durch seine Vergangenheit
grüßt das Schünborn 'sche Haus herüber , und in¬
mitten großartiger Anlagen , Garten und Obst¬
kulturen erheben sich die Baulichkeiten der König!.
Lehranstalt , welche Geisenheims Namen, der schon
durch sein edles Rebenblut berühmt ist. in den
wissenschaftlichenKreisen des Reiches und weit
über dessen Grenzen hinaus ans das vorteil¬
hafteste bekannt gemacht haben.

Keinen besseren, Ort konnte die König !.
Lehranstalt für Wein - , Obst - und
©artenBau  finden , als diesen, und so ist es
begreiflich, daß der preußische Staat alle Mittel
anfbot , um hier ein Musterinstitut im wahren
Sinne des Wortes zu schaffen. Neben der theo¬
retischen und praktischen Belehrung über Wein¬
bau-Verwertung , Obstbau, Kellerwirtschaft und
Gartenkunst ist hier eine hochbedentsame
Forschungsstätte für diese Gebiete: was in den
stillen Studierstuben und Laboratorien täglich
geleistet wird , bringt unberechenbaren Nutzen für
das Rbeingauer Land sowie für die Veredelung
seiner schönsten Erzeugnisse.

Diesem Zwecke dienen : der Betrieb für Land¬
schaftsgärtnerei und Pflanzenkulturen , der Be¬
trieb für Obst- und Gemüsebau und sür Obstver-
wertnng , der Betrieb für Weinbau und Kellerei¬
wirtschaft, ferner fünf wissenschaftliche Stationen:
die pslanzenpbvsivlogische Versuchsstation,. der
anfangs die übrigen Stationen angegliedert
waren , bis mit der Erweiterung der Anstalt ihre
Abzweigung erfolgte : 1964 wurde die neuge-
gründete wissenschaftliche Abteilung der Reben-
veredelungsstation Geisenbeim-Eibingen hiermit
vereinigt . Die oenochemische Versuchsstation führt
neben anderer Tätigkeit Analusen für Privat¬
personen aus , und steht mit der Praxis in regem
Verkehr. Die vilanzenpathologische Leriuchs-
station, ohne Zweifel für den Winzer und Land¬
wirt die wichtigste. erforscht und bekämpft die
Schädlinge des Obst- und Weinbaus , besonders
Reblaus und Sauerwurm , und ist Hauvtsammel-
stelle der diesbezüglichen Organisation des Re¬
gierungsbezirks.

Erwäbnt sei noch die seit 1884 bestehende
meteorologische Versuchsstation, sowie die 1894
gegründete Heiereizuchtstation, Ein machtvoller
Park . 1870—1872 angelegt, umgibt die neuer¬
dings mit großem Kostenaufwand errichteten
Lehrgebäude: umfangreiche Gewächshäuser. Obst»
mid Baumschulanlagen bieten vortrei liebes
Studienmaterial . Der Park mit den Anitalü '-
gebäuden (darunter ein Internat ) umfaßt 4,2826
Hektar, außerdem gehört dazu ein Weingut und
Weinberge im Gesamtnmfang von 12,0766 Hektar.
Abgesehen von dem niederen und höheren rehr-
gang für Wein-, Obst- und Garteubauschuler
wird ein Kursus über Obst- und Gartenbau f̂ür
Geistliche, Lehrer , Gartenbesitzer und Landivirte.
ein solcher für Baum - und Straßenwarter , Obst¬
verwertungskurse für Männer und owauen. Reb¬
laus -Kursus und andere abgehalten.

Unzertrennlich mit diesem Institute ist der
Name seines Gründers , des General¬
konsuls Eduard von Lade  verknüpft . er
regte die Idee bei Kaiser Wilhelm I. an. wußte
auch Bismarck und den Landwirtschaftminister

dafür zu interessieren . 1869 begann der Ankauf
von Weinbergen und Aeckern. wobei die Gemeinde
Geisenheim ein Areal von 20 Morgen 41 Ruten
unentgeltlich zur Verfügung stellte: 1871—1872
wurde das Hauptgebäude errichtet und die neue
Schöpfung im Oktober 1872 eröffnet. Ständig
erweiterte man seitdem den Betriebs erster
Direktor war Gartenvorsteher H ü t t i g aus
Gothenburg in Schweden, und von 1879—1902
leitete der dieser Tage verstorbene Landes¬
ökonomierat Goethe  die Anstalt.

Die Vergangenheit  des freundlichen
Rheinortes ist vielgestaltig . Zweifellos ist er
eine der ältesten Siedelungen am Strome . Daß
das Agilolsingisch-Welsische Haus hier in einem
Zweige ansässig war , wird urkundlich bezeugt.
797 schenkte Alwalab und 788 Graf Matto nebst
seinem Bruder Megingoz hier belesene Güter an
das Kloster Fulda im Hessischen, und in einer
Urkunde von 874 wird Graf Christian aus oben¬
genanntem Geschlecht als Herr von Geisenheim
aufgeführt . Interessant ist die Mitteilung , daß
954 der Bischof von Hildesheim einen Hof hier
kaufte, um für sein Domkapitel guten Wein zu
erhalten . Schon frühe waren die hier ansässigen
Rheingrafen mit einem vorteilhaften Piefierzoll
belehnt. Der Ort blühte , nachdem er seit 1854
sich mit Mauern und Türmen befestigen durfte
(obwohl er keine Stadtrechte erhielt » sehr aus. be-
sonders durch seinen bedeutenden Weinmarkt.

Während des 30 jährigen , Krieges  litt
Geisenheim viel durch die Hessische und Fran¬
zösische Soldateska . Kurfürst Jphann Plnlivv
von Schönborn, der gerne in seinem, heute noch
stehenden Schlosse zu Geisenheim residierte , ent¬
warf dort, wie die Chronik meldet, das Fnstrn-
mentum Paeis des 1648 zu Münster geschlossenen
Friedens . Der bäuerische Erbfolgekrieg 1689 bis
1695 brachte neue Bedrückungen und Lasten, und
mährend der Revolutionsperiode teilte Geilen
heim die Leiden des Rbeingaus . 1803 dem Her
zog Nassau inkorporiert , foglten wirtschaftlicb
schwere Zeiten , bis das b o chb c r ü b m r c
Weinjahr  Ml Anlaß zu neuem Ausichwuna
bat. Die Geisenheimer katholische Pfarrkirche.
1510 in spätgotischem Stil errichtet , erhielt
1836—1838 durch Oberbaurat Philipp Hoffmann
zwei neue, prächtige Türme . Im Innern ist bau
Grabdenkmal des 1678 gestorbenen Kurfürsten
Johann Philipp von Schönborn beachtenswert

Geisenheim bekam bereits 1829. als einer der
ersten Rheinorte eine Wasserleitung  mit
laufenden Brunnen . — Von ber nb mt cn
Persönlichkeiten,  die hier das Lich der
Welt erblickten, seien Oberbau rat P 6 111» v
Hofsma  n ii (Erbauer der Griechnchen Kapelle
und der Katbol . Hauptkirche in Wiesbaden) und
der seinerzeit bekannte Landschafts- uns
T ke r m a I e r 0 t in tu l c r erwäbnt.

,amstag abend nach Feierabend von 01»^
einstürzenden Mauer  derart Ichwer
v e r l e tz t , daß er nach Hause PefahMt wer¬
den mutzte . - - - ^ - ^

i Hausen p. d. Höhe , 31. Jan . Der Lanh^
mann und Holzarbeiter Witzcl verun¬
glückte im Walde heim Holzfällen dadurch,
daß ihn ein Baum traf und ihn schwer
verletzte. . ^ , ,

s . Boppard , 31. Jan . In der letzten
Stadtverorünetensttzung wurde der Haus¬
haltsvoranschlag für das Rechnungsiahr 191i
in Einnahme und Ausgabe wie folgt feftge=
setzt: a) Einnahmen:  Wasserwerk 69 400
Ji.  Hospital 12 700 Jl,  Armenverwaltuna
21000 Jl,  gewerbliche Fortbildungsschule
1240 Jl,  Stad 'tkasie 262 500 Jl,  direkte Steuer«
106 966,39 Jl,  b ) Ausgaben:  persönliche
und sächliche Verwaltungskosten 47 476
Schulwesen 73138 Jl,  Straßen - uutz Weg^
Unterhaltungskosten 34 200 Jl,  Polizeiwesen
8475 JL — Zum Chefarzt der ^Kuranstalt
Marienberg wurde Herr Dr . Rm .ckert  an¬
stelle des zurücktretenden Geh,^ Sanitätsrats
Dr . Höstermann gewählr. 1 ,

werrerDericnr

l . Gcorgenborn , 31- Jan . Bei Gastwiit
P s l u g s e l d e r fand am Sonntag abenö
die Kaisers - Geburtstagsfeier  de »-
hiesigen Krieger - und Mllitarvererns statt.
Tie Veranstaltung verlief auf das -Lchonstc.
— Auf der in der Nähe von Georgenborn
liegenden Milchkuranstalt „Marxhu .te fiel
das etwa dreijährige st- olinchen de» Besttzcis
Christian Marx  in ein Gefast wit ^k och e n-
dem Wasser:  es zog sich dadurch schwere
Brandwunden  zu.

l . Wambach . 31. Jan . Auf der im -Wam-
bacher Gemeindewald , Distrikt Rod , vor
kurzem stattgesiindenen B r c n n h v l z v e r ¬
ste ig er nng wurden hvhe Prei,e bezahlt.
Infolge der Kreditgewährung seitens der
Gemeinde an die Steigerer ist die Kaustust
.» den Gemeindewaldungen immer groster
und werden , selbst bet geringerer L̂ tralltat,
höhere Preise erzielt als in den Äctaat»-
fvrstcn .— Die H 0 l z f ä l l u n g s a r b e t t e n
in den hiesigen Wäldern sind nunmehr bei¬
nahe beendet . — Soviel sich zurzeit ubersehen
lastt , hat die Wintersaat,  den durch da»
llnaezieser angerichtetcn Schaden abgerech¬
net sich gut entwickelt . — Der hiesigê K r t e-
gerverci  n veranstaltete im « aalbau
Schmidt am Sonntag eine stark besuchte
Kaisers - Geburtstag - F e i e r nnt
vrolog , lebenden Bildern . Theaterstücken
und Gesangsvorträgen . Nach der Feier hielt
ein Tanz viele Teilnehmer bis zum frühen
Morgen beisammen . .

»i' Aus dem Rhcingau . 3l - Jan . Bei dem
milden Wetter wird mit den Frühl ahrs¬
arbeiten in den Weinbergen  ange-
fangen . Vereinzelt wurde schon geichn' tten
Das Ricslingholz ist durchweg sehr schon
das Oestreicherholz ist etwas ipltz geblieben,
aber doch kräftig genug , um eine gute Enite
bringen zu können . In der Wurmbc-
kämpfnng  beginnen die Weinbauvere,nc
eine rege Tätigkeit . Bis setzt konnte zwar
nur dazu angeregt werden , aber man beginnt
auch praktisch vorzilgchen . — Die neuen
W eine  kommen jetzt zum enten Abstich, stc
haben sich sehr zu ihrem Vorteil entwickelt,
die Säure ist wesentlich znrückgegangeu , wo¬
durch die Weine harmonischer geworden sind.
Der größte Teil des Jahrganges ist ver¬
kauft . und es ist wegen Mangels an Vor¬
räten still im Geschäft, woran sich vor Beginn
der Bersteigernngen kaum etwas andern
dürste . ^ r ^

□ Anspach i . T .. 31. Jan . Gestern abend
gegen 9 Uhr brannte die Scheune  des
Fabrikarbeiters Jakob Ernst  vollständig
nieder.

£ Oberursel . 31. Jan - Den Charakter als
Professor  erhielt Oberlehrer Dr . -yer-
mann Wallenfels  an der Realschule in
Oberursel . — Herr Postassistent F - K r a u s
von hier wurde nach Nassau versetzt.

cf Homburg v . d. H., 31. Jan . Der Mit
Rohrlegen am Schloß -Garten be,chajtigtc
Maurer W. Hett  von K' rdnrf wur de am

Temp. nach C.  If - Barometer heute 780,40 mm
„ gestern 776,00 mm

Voraussichtlich- Witterung für 1. Februar :,
^Fortdancr des meist heiteren und trockenen Frost.

iveltcrs. . . .. ^ ... I
Nieverfchlagsvov - sert gestern : Weilburg ü,

Fcldberg 0, Neukirch 1, Marburg 0, Witze»-
hausc'i », Schwarzenborn 1, Kassel0, Neuwied0

Wasser - Siheinpegel Caub gestern2.01 heute1.00
stanv : Lahnprgel Weilburgvgesteri'. 2.70 heute2.60

Schneehöhe : Feldberg 50,cm, Westerwald 10-12 cm.
: Sonnenausgang -7.46

! .FeVr. Sonnenunlergang 4,42
DionüLusgang g.jz
Monduntergang 7.03

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcobold.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, sL
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Mätzoli;
sür den lolalen Teil, sür Nachrichten aus Kaftan
uns den Nachbarländern: 6. A. Autor; für Sport- und,
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmehl: für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Derlag: Wiesbademr
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Lerlag, Redaliiön und Expedition sind
nicht persönlich' zu adressieren. - Für die Aufbewahrm«
unverlangt cingesandter SRanuslripte übernimmt Sie
Redaktion leine Verantwortung. Anonhme Zuschristm

wandern in den Papiarlorö . ... ^

Für die HllerklelnÜen.

Bad Dürrheim , den 9. Nov. 1888.
„Da mein Töchterchen Diarie Viagdalene von

Geburt an sehr zart und .schwächlich war und
außer Muttermilch nichts vertragen wollte, so hnve
ich es schon von seinem 3. Monat an scotts
Emulstoii nehmen lassen, und zwar in nur gan«
kl' inen Akengen (sK Kafseelüffel voll), jedoch rege.-
mäßig. Dies hat der Kleinen sehr gut getan und
sie überraschend gekrästigt. so daß sie beute mu.
5 Monateil 11 Pfund wiegt, durchaus trafttg itt
und alles , was man ihr , dem Alter angemesi-n,
zu essen gibt, richtig hiuunterschluckt und gut vor-,
trägt . Dabei ist der Appetit des Kindes auch ein
sehr guter . Es ist meine Ueberzeugnng.
Scotts Emulsion für solche Kinder eine «m«  ;
Wohltat ist. und ich werde sie allen Muttern.
ich kann, empfehlen (gc«-) Rosa «sow .

Ein Happtvorzug von Scotts
ihre leichte Verdaulichkeit , cm Punkt.
besonders dann in Betracht kommt , wenn c-
sich V-- Kräftigungsmittel handelt , oa-

man den Allerkleinsten M.
Da das Präparat autzersew
wohlschmeckend ist. wird man
keine Mühe haben , es
Kleinen zu geben , die Savc
rasch an Gewicht Mnehmen.
eine gesunde Gesichtsfarbe
kommen und frisch und fE
lich werden . ° ,

—Verlangen  Sie aber .
Rur echt mit dies« hriirfTufi Scotts EtNUlstvN uu
ÄÄ weifen Sie NachahunE
'E '-liLS . unbedingt öuvück.

Scotts emulfton wird von un8 ausschlleUUM.
verkauf:, und zwar nie lose nach Gewicht oder uttferet
nur in verstegelien Originalflaschen Karton ^
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott » -8°
b, H,, Franksurt a. M , __ _ i «ioo pv""

BestaudieNe: Feinster Medizmal -Leb-rtrau ^
Glvzerin 50,0, uuierphoSphorigsaurer Kalk43 "w
rigsaures Natron 2,0, pule. Tragant 5-0, i ' stkter aro
pulv.2,0, deftill. Wasser 129,0, Alkohol 11.0.'. Hierzu
Emulsion mit Zimt-. Mandel- und Waultderiaot jc^ _ 4

Las oerfiihrle Publikum Mmakisch
. . , . , . .. woil guck die sparsamste Metallfadenlampe imme

für den praktischen, wohlfeilen Gaskonsum
zu erziehen, ist eine national -- ökonomische
Pflicht ! Deshalb ist für jede Innen - und

«,Hchmng ' - ° mchmÜch^ S - Mch - zu verwenden , w -il - - ch di- sp- rslmst - i» m. r ° °ch --- --- ist ° « S °b ° w - b °-

ausgezeichneten, preiswerten Bruno -Glühkörper sind in allen einschlägigen Verkaufsgeschäften jederzeit erhältlich! ^ runo-Gesellschaft m. b. L .,
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und Abschnitte

Wolle, Seide , Waschslolfe etc.
für Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc.

auf besonderen Tischen zur Auslage.

Die Preise sind aussergewöhnlicb billig.
Der von der Firma stets befolgte Grundsatz . Mir erprobte Und Zuverlässige

Fabrikate ZU führen, verbürgt dem Publikum für die Restetage eine ganz
besondars günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen für den Frühjahrsbedarf.

Langgasse 20.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 3V. Jan . Die Befestigung , die am
Schluß der vorgestrigen Börse zutage getreten
war . übertrug fidj auch auf den heutigen Börsen¬
verkehr . sodatz die Kurse fast durchweg auf einem
erhöhten Niveau einsetzten . Die Spekulation
wurde augeregt durch den guten Verlaut der
Prolongation und durch die Erwartung , daß die
Reichsbank in dieser Woche voraussichtlich schon
zu einer Ivroz . Ermäßigung des Diskentsatzes
schreiten werde . Lebhafterer Verkehr entwickelte
sich wieder in Kanadaaktien , wofür die Zunahme
des Reingewinnes im Dezember stimulierte,
doch büßten sie später infolge von Gewimi-
realisationen die anfängliche Besserung wieder
ein und die Spekulation wandte sich mehr dem
Markte der Baltimoreaktien zu . die in größeren
Posten gekauft wurden . Von den sonstigen
Bahnen konnten Warschau -Wiener ihren Kurs
aus Käufe für Warschauer Rechnung steigern , da¬
gegen blieben auch beute Schantungbahnaktien
stärker angeboten . Für Banken und Schisfahrts-
wcrte erhielt sich das Interesse , besonders konnten
russische Bankenwcrte ihren Kursstand erheblich
verbessern . Aus dem Montanmarkte hielten fick

die Umsätze bei mäßigen Kurssteigerungen in
engeren Grenzen , doch trat aus diesem Gebiete
später größere Lebhaftigkeit hervor . wobei
Bochumer Gußstahlaktien die Führung batten.
Dieselben erfuhren Besserung um 3 pCt ., da ver¬
lautete . daß das Werk größere Staatsbestellungen
erhalten habe . Die Festigkeit der Bochumer
blieb auch aus die anderen Montanwerte nicht
ohne Einfluß , wie sich überhaupt die allgemeine
Tendenz weiter beseitigte . Rege Nachfrage erhält
sich andauernd für Elektrizitätswerte , von denen
Allgemeine Elektrizitätsgesellichast und elektrische
Unternehmungsaktien bevorzugt waren . Für
elftere stimulierte die Genehmigung der elek¬
trischen Bahn vom Gesundbrunnen nach Rixdors
seitens des Magistrats , für letztere der große
Besitz an Strahenbahnaktien . Das Geschäft blieb
lebhaft und fest. Geld über Ultimo 4% vCt . _

J,I dritter Börsenstande hielt die feite
Grundstimmung an . speziell Mortanwerte waren
weiter begehrt , ebenso Schiiiahrtswerte gefragt.
Jndustriewerte des Kassamarktes zeigten gleich¬
falls feste Tendenz . Eine Ausnahme machten
Westfälische Drahtindustrie , die 7 vCt . einbüßten.

Privat -Diskont 3% . .
Krankfurt a . M .. 30. Jan . Kurse von VA—

2% Uhr . Krediaktien 213% a % . Tisconto-
Conim . 196.- a 197.—. Dresdner Bank - .

Darmstädter Bank 132% .
Staatsbabn 157% a 158% . Lombarden

20% — Baltimore u . Ohio 199% .
Bochumer 230 % a % a % , Teut,ch -Luxem-

burger 195% a 196% .
Die Börsen des Auslandes.

Wien . 30. Jan .. 10 Uhr - Min . Kredit¬
aktien 677 .70. Länderbank 535 .50. _ Wiener
Bankverein 564 .50. Staatsbahn 747.50. ßont-
barde » 116.20. Marknoten 117.33. Wechsel auf
Paris 94 .98. Ocsterr . Kronenrente 92.95. do.
Pavierrente 97 .30 . do . Silbcrrente 97.35. Ungar.
Goldrente 111.70. do. Kronenrente 91 .90. Alpine
773 .—. Ruhig . Ä

Wien . 30. Jan .. 11 Uhr — Min . Kreditaktien
078 —. Staatsbahn 747.50 . Lombarden 116.—.
Marknoten 117 .35 . Pavierrente 97 .30. Ungar,
Kronenrente 91 .90 . Alpine 774 .50. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Fest.

Mailand . 30. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 103 .62—. Mittelmeer 427. - . Meri-
dional 679 .—. Banca d'Jtalia 1512— Banca
Commerciale 933—. Wechsel aus Paris 100.37
Wechsel aus Berlin 124.—. „ .

London . 30. Jan .. 11.50 V . 2 % pro, . Konsols
79" 3vroz . Reichsanleihe 84% . 4vroz.
Argentinier 91—. 4vroz . Brasilianer 90ff/K

5vroz . Chines . Anleihe 105% . 4 % proz . do. 102%
4vroz . Griechen 49 % . 4vroz . Italiener 101%
4% vroz . Javaner -Oblig . 101% . 4vror . Javag^
92—. Iproz . Mexikaner 35% . Portugiese
(neue ) 65—. Spanier 92- . Türken (unjsjzi
93% - Ottomanbank 18- . Amalgamated 64%
Rio Tinto 67% Chartered 35% Debeerz
18% . East Rand 5% . Goldsielüs 5% . Ranji-
mines 8% . Atchifon vref . 106—. Baltimore
Obio 108—. Ebicago -Milwaukee 133— , Denver
com 34% . Louisville u . Nashville 14^
Southern Pacific 122% . Union Pacific 181% '

Fonds und Minenaktien still . Amerikaner
still.

Paris . 30. Jan .. 12 Uhr 35 Min . Sotoj.
Rente 97.20. Italiener —.—. 4pm . Rufs , kons
Anl Ser l u. II 97.60 . 5proz . do. von izyg
105.80. 4% vroz . do. 1906 102 .20 . Spanier äUf].
94.12. Türken (unifts .) 94 .—. Türkcn -Lvse

—. Banaue Ottomane 703.—. Rio Tinte
1706. Chartered 47.—. Debeers 470 .—. East-
rand 129.—. GoldsieldS 149 .—. Randmin,z
218.—.

Glasgow . 30. Jan . lW . B .) Anfang . Middle-
borough Warrants per Kassa 491 —, per lausen-
der Monat 49-4%
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Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do. Schtzg. 08

Preuss . kons.A,
do. do.
do. do.
do. Stafiel I

Bayer. St.-An!
do. do.

do. 9ö . .

iO '
icS

do.

do. do.

do. do.

do. -
Schl.HIst.Prv.A

do.

•55 -

a ’ö ^ I
te 2 a»
W) 3
. . w 1 4«
a >■* ®44 S
» , -Z 3^
8 ■!! •£ » -*** rt 35 «

«Do ) Smp«

do.
do. do.

Biolofeld

d«.
(Charltl

4 00 .258 Dü
4 ' 00 .258 El
4 ' 00.258 Ec
4 00 258 Ha
4 023068
3X 94.401)8 Ha
3 85-106 Ki
4 01 .50b
3X 34.40K8
3 85.0068
4 02.0068
4 08 .2568 kl
4 00 808
3X —
4 C160B M
3X 92 .10M. N
3X -P
4 0100G S
3 0, 251! S
3t 94 .008 V

' 3:4 95 .00«
1 4 101 10G
5 4 101.506

4 1Q1.006B
3X 92.808
3 82 808

9 3X 92 .001)8
5 3 81.508
9 4 101.500
1 ax
A 34
1 3
!, 4 106 .506

31 90 .30« ;
I. 3X 91 .00b
I. 3X 90 .75b I

3
I. 3k 91 9068
V 3 86 .208
Xi 4 101.10B
A. 4 — -

31 —
t. 3)
ic 4 |,00 .40bB
dlJ 3 84.508
5 3 ü 91 806

4 1,01.501«
fl ! 3 ä 92 .758
Dl 4 00 .308
ul. 3- 93 .006
ul. 3X! 99 008
98 3X194 .8068
1. 4 100 7üd6
. 4 100 258

91 3 j 92 .30b
•A. Z>, 91.5068
19 ‘ I00 .30B
99 ‘ 100 7068
,7 4 IÜ1.00Ü

do. 86
lt.-A.
A.gar

do. 0»/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

.91ul 0

91.758

91.75B
9120b

_ .. . —-
Bert. Pfdb. 5 1117.800

do. do.
do. oeue
do. do.
do. do. - -

Cnt.ldsch . 4 100.200
do. do.
do. do.

KuruNeum
do.

Ostpreuss
do.

Pomm. Lud
do. do.
do.nsoid
do. do.

Posecsehe
do.
do. I . 0

Sächsisch.

100 4a;

Pcmm. . . 4 08 808 Un
so. 3* 91 40hl; do

Possuschs 4 ' 00 .508 do
do. 3X 91.508 Bl

£  Prsuss . . . * ' 00.758 8.
c do. 3X 81 .48I>8
^Rh .-Westf. 4 00 .50G Li
® do. 3X 91588 r

A 90 606 *•
“ Schics. . 4 88.988 AI

do. 3X -8r
Schl.Holst. 4 0G.70B C

do. 3X 91 .4868 Ei
Augsb.7fl-Lose rc. 35 10b H
8ad.Präm.A. 67 4 68 2550 Li
Brnschw.20TL. rc. 2130068 K
Göln-Mind. P.A. 39 36.60b N
Hamb. 50Tlr. L. 3 66.50b 0
Lübecker do. 3 '̂ - w
Mctn. 7Guld.-l. rc. 37 90b M
Oidshb.4071.1. 3 124 75B ?

AasianQisclie Fonös . -
6

do. inn.4000M. 4L 166.986 D
do.äuss 10OLvr 4X 99.7068 8
do. Gos. 8.8.97 4 91868 X
Balg.Sl.-Apl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X -0

3 Ghin.Anl.vl8S5 6 -d
do. ». 1896 5 102.60b c
du. y. 1898 4X 99 906 S

do. Tioitsin P. 5 102 60b
Griech.A.81-84 1.8 52 .7888 1

ß de. Goldrente 1.3 40 6868
do. Monoool u 58 48,>l!

Jap .A.ll. 10.1.7 4X 98.70b
do. 4 93388

Mex.Anl4080N 5 100 400
Oestprr. Goldr 4 99 008

do. Papisrrt 4 .2 —
du. Silbsrr: 4 .2 97 6868
do. 1860Lose 4 177.2Q6B

3 Port.S1A. unf.il 3 66.508
do. III. Spot fre 1, 3068

Roma«. 190C 0 102.3068
oo. 19ÖJ 4
do. 18§! 4 95.756B

B do. 189> 4 92 .008
S Russ.Anl. 190' 4 94.0QB
-8 oo. oo. 190, 4'H 00.40b
S du. Goldrsnt 6 188.8868
8 do. Staatsrm 4 94.90b
b do. 6oaan-Kr 5 113 SOG
Q SaoPauioG . A 5 101.006
G Schwed.StA.8 3 1-
Q Sero .amAni.9 4 85 .40b

Türk. St-.A. 0 4 S7S0b6
de. Baßd.-,*

G do. 1905.
. 4
. 4

86.50bG
86.50bti

s du. Lots jirt 188.60b

Eisenoann-Stamm-Alitien
131.100

2X110 OObG

Pes.

75.25b
69.7ObB

186.90b
36.100
77.001)0

218.40bB

270.500

do. Siib. 89

do. Obi. Gold

io.trrior .1ioU
tal.Mittelmeer
Jntr.Pao. 1949
UouisS .Franc
It.Louisll.Inc.B
fehuanteo.G.A.

79IOO
94.800
95.300
94 .250
81900
83.000
97.20b
58306

130,25bB
99.700

92.806
93 008
9310GB
94.3060
93.0068
9410 » !
93 .251)0
93 25i>0
95 2560

, 92.9060
4MIOOOOO
M  1004060
4
4
4
4
5

83.5060

>02208

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
. Hyp.-äank 310 90 2060

do. V VI». 14 4S 101.70b
dt . Xiil XIV19 4
do. IIIIV u. 16 4
do. VIIVilla.18 4
do. I. ok. 1916

100 2560
90 25-0

. 99.500
3? 9280010D.a0bU

Br.-ttann. X. XI.
do. XXIVu.18

DtsctiHvo.ä.VIII
XVlIlXIX

Frankf.B.B. XIV
GothaerGrdtcr. I

do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.d 8
do. do. 1906

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.nW.VII
do. do. I
do. do. II III

Meckl.-SIr.H.B..
Moining. VIVII

do. VIII
do. IXo. 1914
do.XiVu.1919
do. 1913.

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

liordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pt.Cen1r.Bd.90
do. v.03 ok. 12
do. v. OGuk. 16
do. o. 10 uk. 20
do. v.86,89 . 94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. t. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o 19
do. do. do.
do. 1904ok .13
do. 1905 uk.14
oo. 1907 uk.l 7
do. Hyo.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XX!
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
io. XXIV1912

do.Xiolob.-Odl.
do. Komm.-Obl.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 09-B2
do. Komm.-Obl.

Btrraer fiankv. 7X1127.1060
Btrg.-Märk.Bk. BZIOLSObS
BrI. Hand.-Ges. 9 1172.1Ob
do.Hypotb.-ß.A. 6X427 .9066
Brasil. Bk. f. OtlO |172 50G
Braunteh». Bk. 5X115 .106
do.-Ilann.Hyp. 8 16830b

BrsI.Disc.B.abg 6 109 5060
Comm.u.Oisk.B 6 117.3060
Oarmstadt. 8k. 6X131 .5066
Oeutscbo Bank12XZ65.50hB

99 000
90 800

100 200
91 .400

Bank-Aktien

do.Effekt.-Bank ,
do. Hyp.8k. 100 8
Oiseont.-Komm
Dresdner Book
£ssen. Xred.-A.
Gotbaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoy. Bank .
Hildesheim. 8k.
Kieler Bank . .
Konigsb. Ver.B.
leipi . Xred.-A.
Uib. Komm.-6k.
Magdeb.Banky.
MärkiscbeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Priyatbank
Mülheim. Bank
Nationale f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Krod.K
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyo.Ak1.-8k.
do. leibhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein. Oisk.Gss
do.Westl.Bodkr
Ross. 8k. ;. a.H.
SchaaHh. Bnky.
Bobles. Banks.
Süod. Bodenkr
Westd. Bedokr. .
WsstfLiosVern S

112 8066
155 50b

9X195 60b
8X164 .75b
8X163 8060
8 173 .75b
. 186 500
7X148 .758

7X128 2560
7 131.25bü

172.3060
. 1337560
4X114 806
6 109»OB
7 148 7560
5i 102 2566
6 123 900
7 126306
5 100MAB
6X134.40b
6 1210068 0
7 123.5060 ‘
7X140 5060
7 12825b

163 00b
9 192 0066
51126.40b
7 80.2560

159 006B
5,». 142.60bG
7 137 30b
8X168.00b

10 171.40b
7X144.00MS
7X152.750g — -
7X155 SOG

»04806«

Alummium-Ind-
Anglo-Contin. .
AnbalterKohien
Ankrw.Hsngstb
AplerbeckBgb.
Arenber» do.
Saloke Bochum
8k. iSpriiu .Pr.
Bergm. Elektr.
Bsrg.Märk. Ind.
Ber). Bcnkbr. .

do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb
Bismarckbütte
Blunwe Mseh.F
BochumerBg» .
do. Gussstahl
do.Victenabr

Böhm. Braoh.
BösoeroeWiz* .
Braunk.u.Brlk.l -
BraunschwJole 12

do. Kehlte 13
Breitenb. Csm
Bremer Linol.
Bremer Wollk. -
Carolins b.Olfb80

'12Cassel . Fedst.
CöinerBrgw.-V,
CölnerGaso.EI
Celn-Müs. Bg*
Concordia Bgb.
Consolidatien
Cruilwitz. Pan
Delmenh. Linol
Dessauer Gas . -
Otsch.Gasglübl50

oo.lui .Bgw.V. ’ ’
do.Waff.uMun

Donnersmarek
Dartm. Akt.-Br

do. Onion-Br
do. Victoriab

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
tgostorffSaiin . . -
Eintraekt Brnk. 27
Eibart. Farben 45■|4»7 5Jb

ot . Papis rf. 0
ElktOst. Zürich10
Engt. Wsilwar. 31
Etcbwtil. BrtwJ 8

12 26B00bG Gerresh.Slash
6U109 30b Gas.f.elkt.Untr

132 0066 GildamoistWk:
121.5060 GlarfbacbSpinn

. . 142 25b GörlitterEisnb.
13X1388.0060 Hagen. Gosset.

* L29 50i)0 HallsschsMsch
WO OObGHannos. Mascb
24t 3060 Harbg.-WienG
94 .000 Hark.Brückonb

1>8 0368 Hark. Bgb. Pr.A.
188 5060 HarnonerBrgb.
245 10b Hanoi. Mascb
420.506 H.asper Eisen*
183 OObGHerbrand « gg.
110 808 Herkui. Brauer.
81 1068 Hess.Br.Cassel

230 OObGHotmannWg ‘
121 008 Hösch. Eis.u.
137 0368 Höcnst. Färb*
117 3068 Jlse Bergbau .
184.3008 Kaliw.Aschersl.
210 8868 Kattowitt.Brgb.
216 256B KiolerSchlossb
113 6068 KohlmanoStrk
175 OObGKönigWilh. kv
264 OObliKänigsborn . .
431 5368 Korbisdorf. Ztk

. . . 235.5068 Gebr. Körting .
27X450 0068 Küpperb.tShn.

90 OObGXvifbiosorbtte.
8t .00bB lapp . Tiofbohr,

3180068 lauchbammer.
380.90b Uurahötte .
223 OObGlelpz . Br. Rieb.
269 0068 Leonhardt Brk.
172 0968 Leopold-Grube
S56 9068 Lecpoidshall .
1956068 Lindenbr. Unna
379 25bG Undnn. Brauer
301 OObGLöhnertMascb.
338 750 Lo*. L6»eiCo
343 808 Löwenbr.Oortm
113.100 Mark.Wstt. Bg*
,78 250 Magdso. Gas .
273.750 de. Bergwerk
187 99b Mannesmannr.
172 280 Marienh. Kett.
413.7568 MarkPorti.Cem
. . . Massen. Bergb.
88.0068 MühleRiningn. ■-

202.60b MüserBrauerei 5
91 7568 Nahm. KiehiC.

18510b Miueltd .-A.-G.

,40 508 Nordd. Wollkm
3,6 008 Obsehl.Eisb. B
122JOo8 de. Eis.-Ind
207 0068 do. Koks*
1,4 .5068 do. Prtl.-Csm.
141 756 Oppeln.Cem.W.

14 228 S06E Orenst&Keppel
8 173.0068 Ottenser Eisen
8 126.90b Phönix, lit A. .
0 133.0Ü6B Rayensberg.Sn
S 3,5 .000 Rhein-Nassau .
0 85 033 Rhein. Stahlvrk
0 412.7568 Rh.-Wstf. Kalk* 10
.0 327 2568 Riebeek..Mnt.W12
7 188.5068 Rombach. Hütt.
9 133.500 Rositz. Braunk.
7X140 00B de Zuckerl.
7 183.006 Sachs . Gussst.
0 182.2568 Sächs.Thur.Brk
8 165 25n0 do. do. Pr.-A.
8 174.70B SalinsSaltung,
9 ,72  HOB Sangerh. Mscb.
6X109.000 Schimisch.Cem

10 - 82 0068 Schlegel Br. .
18 297.1068 Schics. Cement
>7 527.0068 do . Zinkhütte
24 424.001« ScböfferhcfBr.
9 162.500 Schöneb. Schl

12 244 OOoeSchub.» Seite)
8 141.75b8 SchuckertElekt

20 343 40b Schulth.Brauer 14
10 246 00oG Schul! -Knaudt
0 201 OO» . SieitieosGlas-l.
2 179 2568 siem. t Halske
7 134 2560 SpandaoerBrg.
2 20S.OOoüSpinn* S. abg.
8 ,93 90b spinn. Renner
0 102.2568 stadtbergHülte
0 207.0818 Stettin. Vulkan
4 167.6068 stodick i Co
9X184.008 Stoib. Zink-Akt.
7 145 250 lucÖenbrgScb
6 120.500 ThalsEisenhüit
2 99 .0068 Ver.Cöln-8tt» P
4 73 .09B d, Utllw.Haller
2 233.0018 doJickelwerke 1
7 119 580 do. Zyp.dtWies. *

16 270.00(8  yictorta Fahrr.
10 181.250 VorwärtsBislfS
0 120 25b Vogt» Wolf .
5j 106.20t« Vomohl.Prtl.C.

33X518.000 Warst.Grufc.V.A
1216.7518 Wanderath ph.
127.5068 WesterogelAlk.
(124 25b WootfalisCom.
jl 17.50 (8 üoott .Drahiind .
1275 008 do. BfibtwerklO
125 0018 du. Kioforwk.

., 194.250 do. Stahlwerk
16 >145.1018 WickiniCemnt.

2000 -318
. 150 0318
1X10575 (8
* 33 5068

170.2560
177.250
145 500
214 75(8
99 90b

239 7568
,26  50(8
3,150b
,87 .0018 -
1725018 ~
203.25-8
,75 9068
161.0060
,95 .0068
25375 (8
14, OObG
,4,500
120.006B
187 500
1S4.006B
154 500
,47 .- 560
400.0068

87 50B
232 5308
343 00 -8
161 60b
263.5968
120.006B
252.508
241 536
136.006B
8140b

118250

0
. .. 9
er 20

WiekratbLedertlZ
Wickül. Küpper
Wiel. » Hardtm
Rilke Gaeem.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stabiröhr.

Zeitrer Mascb.
ZellstoffVerein

Aaeh. Klnb.
AllgBl.Omo
dolok .oSt
Bch.GslsSt
Brnseh. SL
Brest. FI.B.
de. Strssb.
Cassel .Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.S1rb
Hmb.Paekl
do.Strassb
HsnnStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf

140.40b

289 406

961068
80 256

229 0018
228 800
169.0068
107.50B

i212.Mo
99106

1122SG
10075»
92.10*0

0 2035«
5 2171a«
1 275M| |
8 12100«
7X148.50»
0/1581!««
B 160.0061
6 13975«
6 125258
6 125.501
6X118508
4X1M90»
5 126.008
8i 19S'.7Sb
6 ,44« «

10 193.00b
3 97Mb
BX>747568

.Nrdd.Hoydl 0
175.MÜB
10040bB

Obli». Industi. Gesellsä.
Allg.Elekt.-Gss. 4X1287.5« '
Dortm. Un. 100
German.Scbff2
FKruppscheOblLaurarütte .
Neue Bod.-Ges.
SiemiHlsk.kt3
Landbank Obi

*5
' *4
•4
>4
4
4
4Xjl10.MbG

100500
99.10b
9850h
95.5066

Wechsel-Kurse
Amstd.Rft 8 T. 3X —

g Brüss.u.A8 7. ♦Xi
3 Kopechg. 8 1. b

London . 8 7. 4 20.75b1
Nuuyork. rista

g Paris . . 8 1. 3 80.92566
B Wie» . . 8 7. 5 85.125«

Schweig. 8 7. 4
Itai. Platt ,0 7. 5X

p Potersb. Bl. 4X —

Gold. Silber, Batitoto
20-Fransi -Stücks.. . . 1621b
Severeigns p. StSckj20456
N.Russ.Goldp.lOOR216.2S5

iv . .— - Amerika... Neten. . 42ü.Wb
22t 7568 Belgische Noten. . 80.75b
169 00B EngllscheBankn.il. iOLiSb
175.0068 Frant .Banku. lOOir. 81.05b
2S3.*db Holland. Banknoten165.306
109.80« Ocsterr. Not. IDOKr. 65266
52.00« Runs.Noten100 Rbl21645b

113.5068 Zoll-Kasans, kleine323.70b

Mein

Inventur - Ausverkauf
hat begonnen.

SclhuhSiaus Deuser,
Bleichstrasse 5, -neben Vater Rhein.

Vor Eingang der Frühjahrs - Neuheiten

Rftuinnngs
t

Zu ganz bedeutend reduzierten Preisen verkaufe sämtliche

Seidenstoffe und Ballstoffe , Reste und Coupon
Jlasken - Velvet , flasken - Seide

zu fabelhaft billigen Preisen . 1̂ ^ *

Handgestickte Kleider , Blusen , Jupons , Echarpes , Spitzen , Besätze etc . etc*
zum Teil unter Einkauf.

Langgasse 30. Emil Siiss <y Langgasse 30.
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Clfe.
gjjntan von ßanna Höienbadi.

,u  F-rtjchung.) (Nachdruck verboten.)
, « .ftanfe durchblitzt Werners Hirn.

Ern aufspringen und ins Stcrbezimmer
der'Rkt Gott Lob. es ist leer ! Ihm allein
eil-" la^ - K Klick in das stille Antlitz. -
W lL 5£I9R«tter. schlaf wohl!" ringt es sich
Mtter . 2 nl) 'n Lippen . Leise streicht des
i>on äand über die kalte Todesstirn,
L°b"^ .'ndet er sich schwer aufseufzend nach
da""^ radeckel. der in einer Ecke lehnt. Er
de« Anstrengung hinauf , aber rm-
hebt rb" jEer wieder mutz er ihn lüften
»er "?? trockenen,  brennenden Augen
v«dflicken auf das geliebte, weitze Gesicht.

Schritte ertönen , der Deckel fällt
Nabe« E.^ sterer, bleicher Mann steht ne-

aeschloffenen Sarge . Vier Männer
be" und bieten den Tagesgrutz . Der
treten et” • t stumm das Haupt, dann tritt
Leuwam » Träger heben den Sarg auf
er 'ffiltetft . — »Wie, schon geschlossen?" er-
tzie Schul er Baronin , „ich möchte sie

Einmal sitzen!" - „Der Deckel bleibt
noch ewwat ^ st M^̂ er befehlend, und die
Wner . die wieder absetzen wollten , schreiten

eigenwillige Frau fügt sich ohne Wi-
. £ ‘ J «. Sie fühlt , sie hat gut zu machen,
^Eanberdem, wer widerspricht solch schmerz-
“” ,S außen , wie dieser Junge sie hat?
^ versucht einzulenken, so schwer es ihr

— „Werner", beginnt sie, „du solltest
k!! «iederlegen. Ann-Lies sagte mir . du
k best"die ganze Nacht gewacht." Der junge
St bezwingt sich gewaltsam. Was ist nur
u ibm. datz jedes Wort , das an rhn ge¬

ltet wird, ihn ärgert und quält ? Und doch
sie gesagt, er solle versöhnlich sein. „Jetzt

«ickt Tante," pretzt er hervor , „später viel-
iHt  Ich gehe mit zum Friedhof." — „Laß

Werner, das ist ja Unsinn," poltert die
..«a'eduldiqe Frau los in der ihr eigenen,
Ken Art. die so garnicht dazu dient, die
»zeri-isten Nerven ihxes Neffen zu
Aigen „Ich gehe, adieu."_

be-

Er nimmt Tschako und Säbel und schrei¬
tet die Treppe hinunter . Mit stummem
Händedruck begrüßt ihn der kleine Baron,
welcher den Leichenwagen kutschiert. Die
Zwillinge , die am frühen Morgen schon stun¬
denlang von ihrem Herrn durch Wald und
Flur gejagt wurden, hängen müde die Köpfe,
sie werden dem Leichenkondukt durch ihr leb¬
haftes Temperament keine Störung berei¬
ten. Baron Selten hält sein Versprechen, er
führt die verehrte mütterliche Freundin auf
den Gottesacker zum Grabe des Gatten.

Langsam setzt sich der Wagen in Be¬
wegung. Werner schreitet wie rm Traum.
Einige Meter vor sich sieht er den schwanken¬
den Blumenhügel , der die Mutter birgt . Und
endlich langt man an. Der Sarg wird herav-
gehoben und in die Leichenhalle getragen , ein
schweres, sammetnes Bartuch darüber gebrü¬
tet, die Blumen verteilt : Werner überwacht
das alles mechanisch, und es bedarf mehr¬
facher Vorstellungen seitens des Freundes,
bis er sich zum Gehen entschließt. Dann sitzt
er daheim in seiner Klause, bis das verspä¬
tete Mittagessen serviert wirb . Der Medizr-
nalrat hat befohlen, daß Werner teilnimmt,
und so geht er gehorsam hinüber . Die Tante
spricht den Speisen tapfer zu. Einer ihrer
Grundsätze lautet : Essen und Trinken halt
Leib und Seele zusammen. Erna nippt w,e
ein Vögelchen. Wer diese junge Dame essen
sieht, wundert sich nicht mehr über die ihr
mangelnde Fülle . Werner starrt auf seinen
Teller, als wolle er ihn annageln . Jene ge¬
mütlichen Mahlzeiten zu Zweien , wo er das
Mütterchen bediente, und sie ihm die besten
Bissen aussuchte, dann die lustigen Souper¬
partien mit Julius Cäsar, wo sie so ausge¬
lassen übermütig gewesen, ziehen an seinem
inneren Auge vorüber — vorbei, vorbei ! Der
Schmerz preßt ihm die Kehle zusammen, so
datz seine Stimme heiser klingt, wenn er sich
zu einer Bemerkung zwingt.

Der Nachmittag bringt wieder Kondo^ nz-
besnchc, auch der Pfarrer stellt sich ein. Da
Werner keine Gegenordrc getroffen hat, wird
er auf sein Zimmer geführt. Verständnisvoll
für des jungen Mannes verstörtes Wesen
enthält sich der ehrwürdige Mann aller
Trostesworte . Er bittet nur um einige Da¬
ten aus der Verstorbenen Leben und spricht

seine Trauer um die Heimgegangene, dre er
seit vielen Jahren kennt, so einfach und
schlicht aus . daß Werner ihm freundlich die
Hand reicht. „Nun Gott befohlen. Herr Leut¬
nant, " verabschiedet sich der Geistliche. „Ich
bitte Sie inständigst, bleiben Sie morgen
standhaft. Aber nicht so starr und kalt, kön¬
nen Sie denn nicht weinen?" — „Ich habe
keine Tränen mehr!" — „So will ich Gott
darum bitten ."

Die Tür schließt sich hinter dem alten
Herrn . Er lätzt sich bei der Baronin melden,
aber hier dauert seine Aufwartung nur we¬
nige Minuten , denn als die resolute Dame
damit beginnt , ihn aufzufordern , die Sal¬
badereien beim Begräbnis nicht zu weit zu
treiben, ergreift der feinfühlige Greis schleu¬
nigst die Flucht. Kaum hat er die Baronin
verlassen, als diese an Werners Tür klopft,
und ohne eine Antwort abzuwarten , eintritt.
Ihr Neffe erhebt sich keineswegs angenehm
überrascht. „Du , Tante ?" fragt er gedehnt.
„Ich hatte Rappel gesagt, daß ich heute nie¬
mand sprechen will und — kann. — „Da der
alte Quasselkopf bei dir war , dachte ich, ich
würde auch nicht gefressen. Ich will dir nur
ein paar Worte sagen. Du erinnerst dich un¬
seres letzten Gespräches?" Werner unter¬
bricht sie. „Ich bitte dich, Tante , kein Wort
davon! Ich weiß, daß du deinen Willen nicht
geändert hast, die Wirkung, die dein Brief
auf meine arme Mutter gehabt, hat mir das
deutlich bewiesen. Ich habe jetzt nicht die
Kraft und die Selbstbeherrschung zu einer
derartigen Unterredung nicht, so lange sie
noch über der Erde weilt."

Die Baronin mutz einsehen, daß er Recht
hat. Bei seiner nervösen Erregung wäre
eine Einigung nicht zu erzielen, der unheil¬
bare Bruch gewiß. Sie sefzt tief auf. „Willst
du nicht wenigstens Erna ein freundliches
Wort sagen? Das Kind bringt mich um mit
seinen Klagen." — „Erziehungsresultate,"
denkt Werner bei sich, „laut aber sagt er, und
es klingt wie ein zweischneidigesSchwert:
„Ich habe Fräulein von Wehlen nichts zn
sagen!" Die Baronin schreitet zur Tür . „Mit
dir ist nicht zu reden, aber du sollst sehen, daß
ich auch Geduld haben kann. Erna und ich
gehen in einer halben Stunde und ich denke,
du begleitest uns , ein wenig Zerstreuung

wird dir gut ihn . Wir wohnen im „Vik¬
toria " und könne» dort speisen.

Werner wundert sich wirklich über ba<
Entgegenkommen der sonst so barschen Frau.
Wärmer als bisher dankt er ihr, bittet sie
aber, ihn sich selbst zu überlaffen. Die Ba¬
ronin zuckt die Achseln. „Wem nicht zu ra¬
ten ist, ist auch nicht zu helfen! Also in 30
Minuten : verabschieden wirst du dich doch
wenigstens ? — A propos, wegen morgen ist
alles geordnet . Es wirb ein glänzender
Zug sein." — Jetzt zuckt der Neffe die Ach¬
seln. Was nützt das nun ihm? Er wäre
wahrlich lieber der einzige Leidtragende ge¬
wesen! Wie peinlich solch aufdringliche
Menge, die alle meinen, ihm die Hand drücken
und ein paar ungeschickte Worte sagen zu
müssen. Na, er wollte sie sich schon vom Halse
halten ! Und das Gesicht, das diesen Gedan¬
ken ausdrückt, hätte allerdings genügt, einen
ganzen Leichenkondukt in die Flucht zv
schlagen.

Eine halbe Stunde mag in finsterem Grü¬
beln verfloffen sein, da tritt der Bediente
ein und meldet dem Herrn Leutnant, daß die
Frau Baronin und das gnädige Fräulein
im Begriff seien, fortzugehen. Werner er¬
hebt sich widerwillig, schreitet aber doch hin¬
über , wo er Tante und Kusine im Borsaal
triff , im Begriff , ihre Hüte aufzusetzen.

Die nochmalige Aufforderung der Baro¬
nin . sie zu begleiten, lehnte er bestimmt, aber
freundlich ab.

(Fortsetzungfolgt.)

Nasse Schlagseiten
feuchte Wohnungen , Keller ete.
werden unter Garantie staub¬
trocken durch Ceresit.
— Deutsches Reichspatent. —

Wunner ’sche Bitumenwerke,
G. m. b. H., Ünna i. W.

Ia Referenzen . Katalog gratis.
H 52

Hüten Sie sich
vor Nachahmungen, wenn Sie Malzkaffee
einkaufen. viele Malzkaffee - Fabriken
ahmen die Verpackung des echten
Aathreiners Malzkaffee so täuschend wie
nur irgend möglich nach. Damit geben
sie selbst zu, daß Aathreiners Malzkaffee

„nachahmenswert"
ist/ ihn selbst kann man nicht nachmachen
und deshalb ahmt man seine äußere Packung
nach, um aus diese Meise das Publikum
zu täuschen. Aathreiners Malzkaffee hat
sich seit über 20 Jahren in allen Kultur¬
ländern als der beste Malzkaffes bewährt
und behauptet. Man verlange darum aus¬
drücklich Kathreiners Malzkaffee u. achte
aus die Schutzmarke „pfarrerAneipp ".

QjhoÄk'trvacfvfo!
26928

* Kohlen x
billige , englische , sparsam im Verbrauch , per Zentner

125
Alle anderen Sorten ebenfalls sehr preiswert.

== Bündelholz ,= =

Willi . Huppert & Co .,
G.  m . b. H . 26977

Tel. 32. — 5 Maurifiussfraße 5. — Tel. 32.

Unübertroffen
für scrofnlöse , blntarme , schwäch¬
liche Kinder und Erwachsene ist eine
Kur mit meinem beliebten

.1.

Leicht zu nehmen und zu vertragen . Preis
]9Ik . 2.30 und 4 00 . Weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück . Allein. FabrikantApotlieker
Wilhelm Lahusen in Bremen. 26970

Frisch zu haben in allen Apotheken in
Wiesbaden . Biebrich n .ünigebnns.

Großer Zchuhverkaus
Gut! Neugasse 22. 26903 Billig!

Madenwftrnerigg
-- nSdigen galten

beseitigt durch
das spezifisch wirtende neue UwlonwarmmlUcl „ Antiwurm “ .
Mit genauer Anweis. 1.2» jt,  bei Eins, von 1.40 Jt  franko. . Mm
Grnnotextr. 10,0, EntOlt. Clnmextr. 6,0, Atomel. BkHa.-Schokotsde»0,0
Laboratorium Leo, Dresden 8. ErhHllUch In den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : Liiweuapoth . , Tannusapoth. F. B

Haararbeifen-Spezial -Geschäff
und Haarhandlunj.

Zöpfe . von M. 3>— an
Unterlagen m.schönem Deckhaarv. fif. 4 — an
Lockenchijnons aus kraus. Haarv. M. 3 — an
Sfirnlöckchen das Paar . . v. M. 1.— an
sowie alle vorkommenden Haararbeiten in naturgetreuer

Ausführung.

Kopfwäsche mit moderner FrisurM*1.—
Haarfärben und Haarbleiehen.
:: Ondulation — Manicure. ::

Separater Damen -Salon . 27350
Damen - und Herren- Friseur,
Bleichstrasse , Ecke Helenenstr-K. Löbig,

Versäumen Sie nicht, meinen

Inventur -A usverkauf
zu besuchen.

Auf alle Wann ohne Ausnahme
(auch auf die bereits herabgesetzten Preise) ibxtra 0Jiabatt\

Heinrich Schaefer
Webergasse 11 Herren-Moden und Sporthaus.

Willielmstr . 50
27489
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Nciltciuer heben.
Ebbe; ouit uitjctm Stammtisch.

Birreche : Gurr , ihr Kumpährn ! Komm
her , Piccolo , un hcli mer aus dem BMz . Den
Hab ich aangezoge , weil die Nacht Staa un
Baa zeiammeqefrorn sin. Wie ich awwer
uff die Gatz kam, do stände siwwc Sunne am
Himmel . Detz reinste Friehliugswetter . To
muß mer den Belz Widder in die N eig atz
trage , daun do werd er am beste un bil¬
ligste  uffgehowe , damit kaa Motte enei
komme. Ujeh , Hannphilipp , du machst jo e
Gesicht, als ob de grad ewc aus dere Moa¬
biter Massage  erans kämst.

H a n n p h i l i v p : Ja — ia ! Du host recht:
eS iß mer aach so belämmert , als ob ich en
geschlagener Mann wär.

Schorsch : Du sägst wenigstens die
Wahrheit . Awwer detz ivar kaa Moabiter,
sonnern e B ie st a d t e r M a s s a g c, n« wo
die emvl hinhaage , do wächst kaa Gras mehr.

Birrech  e: Die Bierstadtcr sein doch sonst
so friedliche Mitteleirooäcr . Was war dann
uor los?

H a n u p h i l i v p: Viel los war jo grad
n !t. Nor de Deiwel war los un wie sc mich
vor die Wcrtsühi 'er geworse hatte , so war ich
die Bierstadtcr los.

Schorsch : Un sein M . . 1 war aach los
un iltze löste die sich nit.

B i r r c chc: Jetzt schwätzt Wörter un gebt
wer kaa Rätsel uff, dann ich sitze doch do am
Stammtisch utl nit im Wiesbadener Sche-
ncral -Anzciger seiner Rätsel -Eck.

Hannphilipp:  Awwer mir hatte de
Bierstadtcr Rätsel nffgewc . Ich war nämlich
driwwe , um mit so c paar annern nun Wies-
bsde c Wahlversammlung ab,schalle. Unfern
Bortrag war awwer dcnc Leit scheinbar e
groß , Fraaezeic be. dann , kaa aaner bot nor

emol dezu genockelt oüber hot Gicks odder
Gacks dezu gesagt . Rein nix hawe se ge¬
rne ent.

Schorsch : Un do Hot de Hannphilipp
dene Rätsel ufsgewe . Er wollt se for dumm
vckaase un wollt sc mit Blechgeschwätz frotzele.

Birreche:  Tetz kann ich mer denke, datz
eich detz bitter bekomme iß.

Hannphilipp:  Bun Aanfang war detz
spottlustig : awwer noochher . . . . . . . .

S cho r s ch: So Hot er en alte Bierstädter gc-
srogt , ob er wißt , datz er un seine Alte ze-
samme „70" ausmache dhäte . Un wie der
gefragt Hot wieso , do sagt er : „Na , detz is doch
klar wie dicke Tinte : die Olle iß die böse
„Sieben " und Sie sein die „Null " !

Birreche:  Detz war ewe so grob wie
deitlich . Awwer cs ist noch lang nit jeder
e Null , der die heilige Bolidick nit mehr init-
machc will.

Hannphilipp:  Es sinn awwer aach
ganz unschüllige Witz gefalle . Aaner vun
dene Wiesbadener hot detz Rätsel uffgewwc,
ob mer in Bierstadt nsf dem W a r t t u r m
aach Trompct blose könnt ? „Warum nit !"
sagte do die Bierstadtcr . „Do hot doch fricher
sogar de Wächter des Signalhorn blose miste.
Tetz waatz doch jed klaa Kind !" E Mords¬
gelächter hott 's dann gcwwe . wie der Kroger
bestimmt erklärt Hot, mer kennt nor uff de
Trompct blose un nit ufs dem Wartturm.

Schorsch : Es itz dann allmählich immer
dicker un knolliger komme. Wie von de
Reichsfinanze un vun de schlechte Zette die
Redd ivar , do sägt aaner zu dem Bierstadtcr
Rechner , ob dann „Bilanz " vun männ¬
liche  m odder weibliche m Geschlecht
war - Mit Recht sägt der Mann : „Quatsch:
cs heetzt doch die Bilanz un nit d e r Bi¬
lanz !" „Aha , gut getroffc : awwer warum
itz nun Bilanz weiblich ", frogc die weiter.
Do war der Bierstadtcr uff de Sand gesetzt.
Wie dann die Lösung kam: ..Bilanz itz

weiblich , weil sc immer falsch  itz, " do hatt
die Usfregnng schun en bedenkliche Grad
erreicht.

Birreche:  Mich wunnert detz nor , daß
ihr do noch nsf de Stiehl geseffe habt.

Hannphilipp:  Un dann kam ich Un¬
glückswurm uff die allcrschlechst Idee . Do
war in dere Bcrsammelung aach en Jäger
vum M e cht i l dis - H o s. Der hot uns mit
seim Jägerlatein  iwwertrnmpc wolle.
Den Hab ich dann gesrogt . weil er doch so en
große Nimrod vor dem Herrn wär , er sollt
mer e'mol sage.» ie>Reh " mit em Vorname heiße
dhät . Ter Mann besinnt sich un werd suchs-
dciwelswild , weil die annern schun spöttische
Gesichter schneide. Schließlich sag ich: „Detz
itz doch aansach wie 2X2 — o, dann es heetzt
doch — Kartvffelpü —rch !" Weiter Hab ich
nix mehr gcheert . Es gab en große Tumult
un e Handgemeng : aaner hot uff mcim
Buckel getrummclt , als wollt er de „Hohe-
sriedberger " cinübe . Dann gabs en frische
Luftzug , c Gekugel iwwer detz Pflaster un
so schnell wie en Hund ganzt hawe mer in de
Elektrische geseffe. Die war nämlich unser
Rettung.

Sch o r sch: Weis de arad vun de „Bilanz"
gcredd host, do möcht ich emol srvge , wie es
dann mit dem nächstjährige W i c s b a d e n c r
Etat  steht . Ob : der aach jo glatt ausfalle
werd?

Birreche:  Babbel nit . Woher dann
neinmc un nit stehle. Ich glaabe als , wenn
unser Stadtvütcr den ncic Etat zum Gesicht
kriehe , do mache sc so l a n g c G c s i cht c r,
datz se jt Daag beim Rasiern die doppelte
Taxe bezahle misse.

Dann die vun uns gewählte Männer,
Die hawe jetzt eschrecklich Pein:
„Etat" — do wisse alle Kenner,
Detz will mit Ernst erledigt sein.
Do gibt es Boge voller Zahle,
Do derf mer sich verrechne nit . . .

Mer frägt sich unner Angst un
„Wie werd gedeckt detz Defizit ?" ^* * *

Doch neuerdings , do pumpt mer nim^
Es wird gesparet hier un dort , ■J
so werd die Schuldelast nit schlimm^

Geht aach die Bcffrung langsam so« ' ■
Doch die Regierung mutz jetzt pm>
De Kreis  nit ohne Schulde blieb -
Tv laßt sich ewe kaaner lumpe
Staaisschulöe heern jetzt zum Betrieb

Zwar unsre Alt -Nassauer Bäter , ' ^
Die machte aach Etat zurzeit,
lln besser warsch, wie es kam später
T i e Hot die Rechnung stets crsreit , *'
Mer sollt die Stenerschrauwc drebc,
Nun endlich emol links erum,
Damit die Steter » rückwärts gehe .
Zur große ,Freid vum Publikum.

Hann philipp:  Tetz werd jo gu
nerscht wer » , wann mir erscht emol detz
Adlcrbad  hawe.

Schorsch : Tu mcenst wohl , datz ,
en rechte Brocke an B äd er sie t c i
ncm me dhäte . Wann de dich do nor nsi ^
vcrechcnt host. -

Birreche:  Do die Daag hot aaner
sagt , detz ncie Adlcrbad dhät aussallc ®ica';port - Cigaar.

Hannphilipp:  To hoste JU all
Staat vum griene Käs . Adlerbad uu
Eigaar , wie reimt sich dann detz zciamme»

chvrsch : Bclleicht datz doüebci
mauchcr schief gewickelt  dhät wern -

Birr  e che: Na so nit ! Sonnern in ^
ittn : alles Qualität un kaa Ufsmachum

lotz ich unfern StabilAwwer dodcfor lotz ut> unfern Stadtbai
maaftcr sorjc , der waatz , was er will. X
mir wolle ha am bei die Mutter . Christi«,
hol die Batzc ! Gurc ! ! ! . .

kotur
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Kar bis Fastnacht!
1 Pfund Zucker 20 4
Schweinekövie bld : 55 „
Erfurter Linsen ,. 15 „
Bohnen, Pfund vvsi 12 s an
Selbst eiligem. Sauerkraut,

Bohnen.
Coeosbutter 1 Pfdi -Pak. 55 4
la. Schweine schmalz,

"10 Heringe . . 45
t Altstadt -ls .« nsnm,

Mctzgcrgaffc 41,

Mangel
,nt Phosphorsäure und Kalk im
Liehsutter ist nieistens die Ver¬
anlassung zu Krankheiten, wie
Knochenbrüchigkeit» . Knochen-
iveichc. Lähme, cnglnchc Krank¬
heit -c. Ticseni oorzubcugmi ist
daS beste Mittel Fischer s Prä¬
parat Drckus. Solcher dem
Futter beigcgebcn, befördert
außerdem die Mast, erhöht he,
öübnern den Eierertrag und be¬
fördert bei Milcktiercn die
Milchergiebigkeit.Täglicher Ver¬
brauch für ca. 1 Psg. Echt nur
mit Firma Vereinigte Kraft-
snttcrwerkcu.Cliem schcFabrikcn
Böhlitz- Ehrenberg. Hier in
Paketen a 50 Ps. bei Apoth. Otto
Sichert,Drog., Marktstr.9. 26507

Solange Vorrat !!
Kutfeeü

hcllgebramit , reinschmeckcnd,

P, - . 1 20 ! !
Buchthal 's Kaffeemagazin
Bismarckring 39, Selenen-
straße 30, Webcrgasie 86.

BicbrichrRathausstr . 24.
27319

Fortgesetzter

wegen teilweiser Aufgabe meiner Damenkonfektion.
Die Preise sind abermals ganz bedeutend reduziert.

Brennholz-Abschlag«
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Absallhölz.
Klötzchen v. Etr. 1.10
gesp. Anz.-Holz „ Sack 1.00
Späne „ Karre3.40
Lägrspäne .. Sack 0!50

frei Haus.
H. Carstens,
Säge- und Hobelwcrk

Lalinstr. Teleph.418. (27308
Blanea-

Frostöalsam
„eilt offeneu. geschlossene Beulen
in 4—5 Tagen . Flasche 75 Pf.
und 10 Pf . Porto . I 1

Blanco-Vcrtrirb Wiesbaden.

Abführ-Tee
..Frangula ". mild n . sicher nsir-
kend, h 50 Pf . Kneipp- u.Reform¬
haus „Fiingborn ", Rheinstr . 71.

Z. 1

früher Mk. 45 .— bis Mk. 150 .-

jetzt durchweg Mk.

früher Mk 55 — bis 100.

jetzt durchweg . . Mk

früher bis Mk. ISO.

jetzt durchweg

10.- 20.- 25.
to. und Mk.20.

. . Mk. 8 » und Mk. 25»

• « • • • » <» voq Mk. V 4 au.

5.» « « » » e » » » » durchweg Mk

Ie!zu Um onnelimboren Preise.
Stoffe und Ausführung.

um gefl. Beachtung meiner Schaufenster. 274SS

Emil Süss

Sie sparen Geld!!
„öiNMtbuttep " , fciüstc holl Sützrahmtasclmargarine, im

Geschmack wie beste Gutsbuttcr , . . 'H
Pfd. « 5 . 70 » 75 . 80 . 90 Pf.'

„Marke Wunderbar ", ersetzt feinste Süßrahmbulter,
bester Brotaufstrich . Pfd. Mk. 1.00.

„Kaffee", kräftig und rcimäiuieckcnd»
Pfd- 1.10 . 1. 3 . 1.20 . 1.30 . 1. 10 . 1.30 » 1.60,

»51akao " , garantiert rein, leicht löslich,
Pfd. 73 , 90 . 1.20 , 1.80 . 1.80 , 2.00

„Müllerbrot ", schwere große Laibe 38 Ps.
„Verlangen Sie Gutscheine !" 3

holländischer llaffee-u.Butter-Haur,
rv Wellritzstr. 30. nm

ArzDei'u-Xn™ Frauenleiden+  lose Beliandlung vonMalech ’s Kuranstalt „Carolus “, Institut für Thure
Brandt -Behandlung , Naturheilverfahren etc.

Kaiser -Friedrich -Ring 92.
Sprechstunden 10— 12 und 5 —8 Uhr, nur Wochentags
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Nasse via-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt bestes B'abrikat

ä DtzJ . 1 ?lk ., V, Dtzd. 0 .60 Mk., a. Fabrik , v. 75 Pf. an.
Damenbedienuns!

Chr. Tauber, Wiesbaden
Sassovia -Drogeric . 2

Fernsprecher 17. Kirchgasse■

Mes

Amtliches Reiseönrean
d. Pr.-Herf.Staats-Eirenbatinen
Weitreisebureau L. Retten * *™

— Telephon 242.
V t-ranHgabang von aini e

fr’alirUarten I , II-,
nach allen wichtigen Station«̂ ^Bettkarten für all©
wagen.wage « .

Agentur der Internationalen Scnl» 1
Üesellschaft und Gross . Europ.

Amtliche Bepack - Abfertignngsstelle (V
amtliche Stelle in der Stadt ). - ä

Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck n^ aU,
Stationen und Gepäckscheinausgabe

Auf Wunsch Zustellung der Fahrkarten und Gepac
in die Wohnung des Reisenden.



Nr . 26 Dienstag

Zu vermieten.
1 Wohnungen. |

5 Zimmer.
Webergasse 38 schöne 5-Z.-W.

zu verm.: auch iur Penston
geeignet._ 27470

_ 3 Zimmer.
Blücherttr. 19. 3 Zmi. u. K.nebst

Zub. sof. od. ,v. z. vm. Nah, v
Dotzb.-Str .18.Vdb.v-r.. 3-Z.-W..

Stall fürKPferdegroh. Futter-
Remise zu vermieten. 128937

Geora-Augutt-Str . 6 lNeubaul
schone3 Zim.-Wobn., 1. Stock.
fonl. z. n. 9i. das, vt.r.«27000

«irchgasse 17. frdl. Dachw. m 3
?). u. K. zu verm. , 260-14

Rancntbalerstr. 5 sch. 3-Z.-W.
a,  1 . Avril r. verm. 27282

Schulberg 11. 3 Zimmer-Wob-
nuna billig zu vermieten
Näbereŝ Part.,1._ ?61

Wrbergaffe 56. Räb. 1.. 6Z .. K.,
Jubeb. v. 1. Avril r. v. 3'403

2 Zimmer.
Dotzbeimerstr. 126, Gartenb..

2-Z.-W. zu verm. 6̂976
^riedrickttraße 37 2-Zimmer-

Wobnuna zu verm. 26944

Lehrstraße 2
2 Zimmer-Wobn. z. verm. 547
Schachisiraüe 11. sch:2-Z.-W.. neu

berg. Pr .230 v. Avril z. vm.
601$ ,

Webergasse 38. Vdb.. sch. 2-Z.-W.
m. Mans.ev. m,Stall f.2Pferde
ver 1. April a. c. z.vm. 26844

In den in der Rieb- u. Biesen
straßegeleg.,dem Spar -u.Bau-
Verein gehörig. Häusern sind
2-Zim.-Wobnungen im Preise
v.240. 260 u. 280 Mk. sow. eine
3-Zim.-Wohng. im Preise .von
400 Mk. ver sof. zuverm. Freie
gesö. Lage. Räb. Riebttr. 14. v.
u.Faulbrunnenstr .IliPüvierl .»27337

1 Limmer.
Kaiser-Friedr.-R. 58, 1 gr. Z w

Küchea.ruh.L.ob.Möbeleinst,z
vm. R. 3. Et. l. od. Bür.  480

Rauenthalerltr. a.Wohng. V3 im.
u. Küche auf sof. z.vni. 27427

I leere  Zimmer
Adolss-Allee 11. vart.. 1 bis 2

schöne grobe Mansarden mit
Heiz- u. Kochgel.. zum Teil
aeg. Hausarbeit an einzelne
Iran od. ganz ruh. Leute bill.
ver 1. März z. verm. 3188

Gneisenaustr. 16. .Mänss -Zim.
mtl. 6 M. z. v. «Nitzsche«. 26957

I Möbl. Zimmer. I
Bleichste. 30, 1. t„ sch. nt 3im.

m. 2 Bett, u. aut. Pens. 6160
Elronorenltraße 3. 2. st, ein

freund!. möbliertes Zimmer
zu vennieten._ p63.

Friedrickstr. 9, 2., möbl. Mans.
z. verm., m. voll. Pens. 50 M,
d. Woche 11 M, Rnvv . 553

Friedrickstr. 37. Stb., findet an-
ständ. Mann o. Fräulein schon
möbl. Zimm., bei Klein 574

Gneisenauttrabe 13. 3. r., gr.
möbl. Frontsvitz-Zimmer für
12 Jl  zu vermieten.  61a3

Hellmundllr. 54, Bdb., m. 3.
m. 1 od. 2 Betten, m. gutem
Mittags tisch, sof. z. verm. 549

Sermannstraße 17. 1.. zwei
möblierte Mansarden zu ver¬
mieten._

Mauritiusttraße 5, 1. I., möbl.
Zimmer zu vermieten. 6147

Nerostr. 16. schön möbl. Zimm.
z. verm., 3.50 ,ü  d . Woche. N.
b. Presber, Schuhgesch. 6145

We llmtzitr. 45.̂ möbl. Ẑimn>er

_iä £®IL_

Wohnung veränderungsbalber
ver sofort zu vermieten. Näh.
Metzgerladeü. 6089

I ^ effkststtsn etc. I
Roonstraße 11. Stallung ver

il z. verm._ 6142
«bergane 38,1 Werkstatt evtl.
m. Wohn, z. verm. 26944

Mietgesuche.
In Gärtnerei

hier oder auswärts sucht Herr
mittl. Jahre Pension. Offerten
imter Bb. 157 an die Expedition
d. Bl._6139

Stellet ! ' finden.
Männliche.

Wir garantieren für6- 8 Mark
Tagesverdienst. Verlangen Sie
sofort vollständig kostenlose Aus¬
kunft von R. Krippner. Deuben-
Dresden. F 42

10—20 Mk. tägl. Verdienst
durch leichte Fabrikationen. Aus
kunft gratis . Heinrich Seinen,
Mülheim-Ruhr-Broick.  B 26

Tüchtige Hausiererf. 30 Pfg -
Artikel gejuckt. Näheres Diens¬
tag. d. 31 1., von 2—4 Uhr.
Friedrichürabe 57, 3. l. 548

tpKL  M. täglich kann Jedermann
durch den Verkant meiner

atent-Neubeitcn verdienen.
abriklTlittweida'ITlarkersbacti llo.b.

, Lehrling für Zahntechnik ge¬
sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes.  497

Braver Junge k. d.Tavezierer-
Geschäft zu Ostern erlernen. Näh.
Römerberg 35. 2. 6082

Schlosierlcbrling aes. Schnl-
bera 23._ 27471

Tchlosierlcbrling
gesucht Wellritzstr. 42. 27412

V/sibHche.

Laus-
mädchen

für sofort gcsnchi.

J . Hertz,
ckanggafsc 20.

2«907

Moi .es.
Durchaus tüchtig«

zweite Arbeiterin
gesucht.

Leopold Emmelbainz.
Wilbelmstraße.

Tüchtige Koftürn - « ns
Zuarbciterinnen

gesucht. Köhler. Kl. Lanc
aalsei.

Modes. 27 .z-
Lehrmädchen für Putz sucht

Frau Usinger, Bahnhofstr. 16
Lehrmädchen» Wcibnäb. u.

Flicken gesucht. WesteNdstr. 15.«tb. 1. 127?

Tüchtige gelernte

Ms!
werd. gesucht geg.
hohen Lohn lH.6a
Kätner Bleiwerk
Jaegcr und

Friedlinghans
Abteil.: Flaschen-
kavsel-FabrikKöln

Alleinmädchen
baS gut bürgerl. kochenk.. in kl.
HauSb. gegen gut. Lohn gekuckt.
Wllbelmsir. 38 vt. l. 4922

Braves Mädchen in die Lehre
t. 1734
kademie. Kirckgaffe 17, 2.

Tüchtiges Rädchen zum Koch
«sucht ver 1. Februar. 6095
ZäheresK. Petri . Serderstr. 8.

ge
N>

Sofort von auswärts ein
braves junges Mädchen zu
einem liäbr . Kinde gesucht.
Dienstmädchen ist vorhanden.
Helenenstr. 24, Laden. 612a

Tückt. Mädchen üb. Mittag sost
gesucht Ad-lbeidstr. 101.vt. 6141

Brav. ebrl. Mädchen tagsüber
aes. Serderstr.'22. v. r. 6158

Stellen suchen.
Männliche.

Jg . verbeir. Mann s. Stell.
als Hausdiener in einem grüß.
Geschäft, oder sonstige Beschäf¬
tigung. Erstkl. Zeugnisse und
Kaution k. gestellt werde». Ois.
an Karl H., banvtvostkag. 551

Jg . Mann, 25 I .. gel. Schrei¬
ner. s. Stell ., gl. w. Art. Mehr,.
Zeug». Off. A. B. vostlag. Bis¬
marckring. 566

Junger « aukmaan sucht Be¬
schäftig.. ev. Bertrauensst.. da

Kaution in ieder Höbe. Off. u." 5. Postamt 1. 15 13
Langjäbr. Heizer übern, noch

einige Heizungen. Monatl. 15<M
Borkstraße7. Htb. 1 l. 8618

Jg . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausburscke od. derast
Rliicherstraße6. Htb. 2. 4446

Jg . Mann sucht Vertrauens
vollen gl, w. Art. Kaut. k. g. w.kdkk». H. 10. bauvtvostl. 2348

Schuhmacher kuckt Sohlen u.
.Zeck mitzum. N. Westendstr. l.
Sckmbm.-Lad., b. Sckmidt. ^ os

Hausbnrschesucht Aushilfe
übern. a.Gartenarb. Wtlh. Oblu

Ttichtig. jung. Mann
k. auk Kontor. Reike o. iraenbw.
Vertrauensvoll. KautionSfab.
ff. Polllaaerkarte «S. 1512

Durchaus zuverl.lleih.Gärtner
ni. best. Emvsebl. sucht noch einige
Taae i. d.W.Beschäft.. gleich welch.
Art.A.Maier.Bleichstr.29.1 l.4455

Fleiß, sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbelnaauerstr. 4. Htb. 4 D. r.

_ 2583
Ltitte! Wer gibt nervenl.Mann

schriftl. Heimarbeit? Offerten u.
H. L. nach Marktstr. 13, 2. <4278

WicSvavener Gcncral 'Aknzelger 31. Januar Sette Itz

Tückt. Tapezierer f. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
be imerllr. 123. b. Bill . 4166

Jg . Mann, militärfr ., s. St.
a. Hausdten.. a. liebst, i. Gesch.
Z'i erfr. Hirschgr. 4 v. r. 817

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Fleiß, sol. Mann in. lang!, g.Jcuan.s.Stellea.Ausläufer o.ack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherllr. 25. 2. r.

4819
leidliche.

Jg . Fräulein aus beff. Fam..
welches Nähen gel.. i. Stelle in
Konfektionsgesch. oder als beff.
Kinderkrl.. ivrickt englisch. Oi?.
u. « t. 159 a.d. Erv. d. Bl . 6144

Flink.Mädchens.Besch, f.vorm.
«kann schneidern«Z. erfr.Lchival-
bacherstr. 69, 3. r. _ 662

Näherin emvfieblt sichi. allen
oorkominenden Arbeiten
295_ Nerollraße 9. 2.

Perf . Köchin 1% ^ .^
Oranienstr. 8, 3. Stockr. 85

Ein 19 I .a. Mädchen,d. Liebe z.
Kind., etwas koch.n. Hansarb.v..
l.St .in befs.Hause.Banmstr.3,3 . 1.

543
Perf. zuverl.. g. emvf. Serr-

schaftsköck.. Umsicht, u. gew.. s.
Stell , oder Ausb. Nerostr. 8,
Laden. 676 -
Jg .t.Monaisfrau s. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10. Vdh.Frtsv. <510
Friseuse nimmt noch Damen

an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. “535
Junge tücht. Fra» s. iNvnats-

stclle od. Aushilfe 403
Bleichstr. 43. Vdh.D. r.

Eine ärztlich gevr. Maffeuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krairkenvilege.
Ziegler. Neugaffe4. Stb. 3. 457

Ein junges Mädchenu. eine
Frau aus Tbüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
erfr. ?)orkstr. 14. 4. b. Müller.

525
Aellere Näberi« für Wäsche.

Schneid, u. Ausbessern s. Kund.
Auch balde Tage. Rbeinstr. 75,
Maas. 524

Schneiderin sucht Kundschaft
Rieblstr. 11. Mtb. vt. 526

Brav, rcinl. Mädchen st St.
s. nachm, z. K. i. b. H„ ev. auch
and. Bciib. Niedcrwaldstr. 6.
Laden. 1355

Pers. Maschincnstovscrins. St.
Näh. Oranienstr. 3, Htb. v. 410

Fräulein emvf. st in Blusen.
Hauskl., Kinderkl. u. Ausbess. in
u. außer d. Haufe. Blücher-
straße 18, 2. r.  6157

Geübte Friseuse
sucht noch Damen. 571

Luremburgstraße 9. H. 2.
Jg . Frau suchtW.- u. Putzbesch..

gebta. koch. Näh. b. 3 Uhr nackm.
Blücherst. 9, v. 474

Hausbält.. gest Alt., m. lang!.
Z.. vers. in K. u. Hausb.. s. St.
b. ält. b. H. Oss. an Frl . Burg-
bardt. Sonnenbergcrsti. 4. zw.
4 u. 5 Ubr. 4154

Mädckcn. w. bürg, kockt.. st
Stell ., wo es Gclcgenbeitb.. sich
weit, ausznbild. Näb. Dotzbei-
merftr. 74. Frisenrgesch. 3526

Ansbtlse ob. Stundenarbeit
sucht Zunge unabbängige Frau
4655 Schjersteinerstr. 20, M. v.

Junge unabh. slriß. Frau st
n. Kunden iWaschenu. Putzens.
Helenenstr. 39. Zu erfragen im
Kassee-Geickäft. 1669

Tückt. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dobb.-
Straße 124. Mtb. 1. r. 4268

Ja . Witwe, kinderlos, st ..versof. Stell , a. Hotclz.-Äadck.
od. Alleinmädch.. o. koch. k.> b.
g. Lob» >». guter Bebdlg. Off.
Goetbestr. 8. 1. 5852

Jg . saub. Frau st Monatsst.
Näb. Schess-lstr. 8. Stb . 3. E

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vußen Dotz¬
beimerstr. 75, Mtb. 1. 452

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß. dem Hause.
Gneisenäustr. 23, v. r. 4549

Jg . unabh. Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt. Hellmundstr. 29, Htb.,
Fr. Schneider. 427a

Nettes Mädchen. sucht tags¬über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbackerstr. 23. S . r. 1 l.

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blückerstr. 3a.
2. r.. frllber Walramstr. 21.

Perfekte Büglerin st Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiitstraße 19. Gib. 3. 4768

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. S . Röderstr. 33. 1705.

Jg .Frau.i.all.Arbeit. erst,st Mo-
natsstclle, 2—3 Std. tagst Dotzh-
Straße 85. Stb. vart. r. 4513

Acltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrickstr. 36. 8. 3221

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, m schriftl. Arb
Näb. Nettclbeckstr. 12. 2 l. 332

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle. 2—3>st
S/ettelbeckstr. 16. Nitb. 2 r. 4147

Perk. Schneiderin, akad. Vor¬
bild. u. iahrel. t. erst. Gesch., s.
Arbeit in u. außer d. Hauke.
Goetbestraße 23. 1._ 4325

Frau kuckt MonatSst.. Gnei-
senanstr. 33. Stb. 3 Tr. l. 2554

Beff. tückt. Mädchen, erf. In
Kinder- u. Krankenvfl.. s. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr. b. Eid. Kaiser-
Friedrick-Rina 21._ 2940

Junge taubere Frau Zuckt
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kenitraße 4. Htb. 1._ 4329

Geprüfte Kinderpflegen» l.
Stelle. 887

Näb. Friedrickllr. 28.
Unabhängige Frau s. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Nömerberg 1. vt. I. 186

andere Frau
sucht Stundenarbeit. 4252

Dotzbeimerstr. 24. 3. St.
Fräulein bat Tage frei im

Näben. Ausbessern. Kindcrkl.
Seerobcnstr. 8 vt._ 907

Jg . Frau suchtW.- ». Putz-
Beschäftigung. ^ 2859Frankenstraße 17. Htb. 3.

Eine verfette Büglerin sucht
Beschäftigung.
44451 Seerobcnstr. 4. H. 1.

Erstkl. Köchins. St . i. Sanat.
ob. Pens., g. a. a. Ausb. Nero-
straße 39. 3.. Mans. 4098

Kräftiges Mädchen s. Wa!ck-
nnd Putzbeschäftignng.
4450 Drndenstr. 8, Htb. 1.

Jg . vrov. Frau s. Stunben-
stelle od. Besch, i. Wasch, u. Putz.
Eltvillerstr. 3. Stb .1. Ebner.

gl. w. Br.. Laden bevor»., k. sof.
eintr. Off. n. R. H. bauvtvostl.
_ 4757

Bell, älteres Mädchen,
m. in Krankenvfl., Näben und
Reisebegleltung erfahren ist. s.
Stellung. Näheres Friedrich-
ttraße 28._909

Empf. Frau s. Moiiatsllelle
o. Wasch- u. Putzbeklbst. « r.
Seiler , Jabnllr. 20. Stb. 1094

Krau sucht Kunden im AuS-
bellern von Wäsche. Bisinarck-
rina 7. Siü. vt. r._ 8029

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzen.
Röderstr. 33. Stb. 1. r. 4171

Pcrf. Schneiderin lucht noch
Kundich. in u. autz. d. Hauke
Hermavnstr. 23. 8.  2715

Näherin sucht Beschäft. im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auß.d.Hau se.Gr.Burgstr.16,4.

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle. Hellmundllr. 49.
Hinterhaus 2. St . 3150

Frau sucht Wasch- und Putz¬
beschäftigung. Näb. Biebrich,
Kasteler Str . 29. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankensahrstubli. ir. Goetbe-
llraße 27. vt. _1568

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeugn.. s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr. 9, Frtsv. 4044

Schneiderin, verf. t. Beränd.,
Ausb. u. Ans. eins. Gard. b. n.
Tg. fr. <Tg. 2.29.) Lang». 54. 2.

4476
Jg . Frau sucht Monatsstelle

von 8—2. Best. Walramstr. 9,Seitenb. 1. St . 4384
Aufmerks, u. sieitz. Wasch- und
utzfrau suchtf. Donnerstag u.
reitag Arb.Hartingstr.8,4.«4309
Geübte Weißzcugnäberin

übern, n. Arb. Düvbeimer»
straße 28. Mtb. 3. l. 4037

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Borkllr. 6. Htb.. 3. l.

Junge Frau
sucht MonatSllelle. Wellritz-
llraße 48. Dtb. 3 , 3030

Frau
sucht Monatsstelle 257

Schacktstr. 20. 1. St . l.
Geübte Friseule n. n. Damen

an. Wellendstr. 16. G. 1. r.
Empf. Frau sucht Wasch- u.

Putzbesch. für nachm. 2754
Jabnitr . 20. Htb.

Junges Fräulct «. gew. ln
Stenographie u. Schreibmasch.
s. Stelle u. besch. Ankvr. Off.
„. Vs . 690 Erved.d. Bl . 2686

Einfaches Fräulein,
im Haushalt u. Krankenvklege
erf.. f. Stelle in bell. Hause ver
sof. Off. unt. M. 366 Schlitzen-
bosvoll,_ 1661

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenpflegerin.
888 Näb. Friedrickstr. 28.

Persekte Frilrule
sucht noch Damen. Jabnllr . 38.
Part , links. 2533

Tüchtige Büglerin
suchtn. Kundschafta. d. Hause
Bleichstraße 45. . 3611

I ! s. Frau sucht Laden zu
vutzen. ^ 1045Gullav-Adolsstr. 8. Bart, r.

Mädchen s. MonatSst. vorm,
v. 8—10 Ubr od. abds. Büro
z. vr^ SckarnborMr. 6. vt. l.

4097
Aelt. Mädchen, tückt.. sauber,

treu. w. Stell . einz. Herrn o.
ruh. Fam. Langt. Zrugnille.
Friedrickstr. 8. Htb. 4. r. 3155

Eine tückt. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Näb. bet Fr.
Bender. Sermannstr. 8. 1. 1314

Gm emvf.W>. u.Putzfrau Um.
Tage Beschäft. Näh. Rauentaler-
ttraße 11. 4387

Perk. Köchin suckt Stellung.
a. s. Pens. Off. n. L. 8 . 11
volll. Schützenbosttr. 2965
Jg .Frl .,verf.a.d.Schreibm.,u.sch.

Hdschr.ff.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
geg.kl.Vergüt. Off.u.B.120 postl,
Bismarckring erb._ 4144

Tückt. Näherin im Schneid,
und Weibn. erf.. bat Tage frei.
Sckulberg 27 vt.. Ecke Sckwal-
bacherllr.  3 060

Tücht. Köchin empf. sich zu Feit-
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs. 880 a. d. Erv. d. Bl . 4047

MonatSllelle oder Putzbelch.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merbera 1. Stb . 2. St. i3 *°

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, a. Aushilfsstelle. Bleich-
straße 35, Tack._ 42<4

Schneiderin f. Arb. Suez.:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7, vt. 4SS9

Beff. Mädchen, verf. i. Kochen,
in all. Zweig, d. Hausb., sow. in
engl. Svr ., st Stelle in kl. Hausb.
ver sofort. Off. u. L. 416 postl.
Bismarckring. 9209

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern. 4431

Körneistr. 2. H. 2 l.
Büglerin sucht noch Privat»

künden außer dem Hause. Dotz¬
beimerstr. 122. Bbb. 1 1157

Gebild. ält. Dame w. halbe
Tage od. stunbenw. Beschäftg.
b. leid. Dame o. Herrn. Off. u.
R 5» vottl. Sckübenbolftr. " «t

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermäß. Preisen.
Weitendftr. 15. Stb. 1. 1199

Anständige junge Frau such!
Monatsst. I. morg. Näb. Fcld-
straße 25. Äbb. 1. St . 3555

Junge Frau, in Krankenpflege
bewandert, sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung
Näb. Kleiststr. 6. Stb. 1. 4219

Zu verkaufen. | |
Immobilien.

Das beste

pkivat-hotel
des Bades Neuenahr , über
30 Betten, teste, gute Kundschaft,
18 sr großer Obst- u. Gemüse¬
garten, 18—20000 Mk. Umsatz,
40—45<>!gVerdienst ist.bei ’l4 Anz.
für 75000 Mk. zu verk. Off. u.
Vl . I « » a. ü Exv. d. Bl. 27493

Hans, 3 stockig. Mtte der
Stadt, z. verk. Off. u. A. Z. 6
bauvtvostlaaernd. 5709

KollNijlllVgrengksKgst.
sehr günstige Lage, flott gebend,
m. sch. Wobn.. »aff. f. jg. Eben.,
umständeb. bill. z. verk. Off. u.
Bi . 158 a. Ö. Erv. d. Bl . 6149

Oiste «'-- » .
Dobermann-Hündin z. verk.

od. geg. deutsch. Schäserbundzu
tauschen Walramstr. 6. 1. r. 564

Jge. Legehühner, zahme Eich¬
hörnchenu. Lachtauben bill. z.
verk. Dotzbeimerstr. 17. Gib. 560

Dovvelspännek- Chaisen- Ge¬
schirr tstlbervlattiertibill. z. vk.
Moritzstr. 50, b. Brand. 550

20 neue u. gebr. Feberrollen.
15—90 Ztr. Tragkr.. w. Bau¬
veränderung bill. z. verk. Dotz¬
beimerstr. 87 b. Becker. 531

1 Fedcrbandkarren z. verk.
Skeingaffe 18. 6090

Leichte 27459

Jedcrrolle
sehr billig zu verkaufen Sall-
gartrrftraße 4. Hinterbaus pt.

Ein gut erbaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen 6148

Dotzbeimerstraßc 41, Htb. 1.
Für Wirte ! Einige Post, gute

Zigarren allerbill. z. vk. Zuschr.
an „Sumatra "bauvtvostl. 572

®Ä unö Vogelhecke
z. vk. Kirchg. 7, bei Grall. [573

Eisenteile eines Landauer
Wagens zu verk. 27494

Wilh. Enk, Langenschwalbach.
Bündclbolz

trockenes Schwarzwälder, sowie
sämtliche Sorten Kohlen billig
zu haben. 26946

Mauritiusftr . 5.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten, billig abzugeben.
Näh. in der Erv. d. Bl . 25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr.-Oefen.neu.bill.
abzug.Hochstättenstr.2. 5854

Vollbadewanncn 15 Ji,  Gas¬
koch., Gasl.. Glübk. usw. enorm
bill. Hr. Krause. Wellritzstr. 19.

Seid . Maskenkost., Pierrette,
Größe 44. zu verkaufen
554 Kaiser-Friedrich-Ring 38,3.

Eleg. Dominos u. Masken¬
anzüge bill. z. verl.
570 Jabnstrahe 17. vart.

Eleganter Masken-Anzug
lSvanierini vreiswert z. verk.
568 Herrnmüblgaff« 1, 2.

Schwarz. Tüllkleid, Gr. 44. b.
z. vk. Dotzbeimerstr. 43, 2. 6146

Eleg. f. neue Damenkleiders.
bill. z. vk. Kl. Weber«,9 . 1. 559

Sehr gut erbaltener Frack
z. verk. Herrnmühlgaffe1. 2. 3(37

Frackanzug 11. mehr. Paletots
b. z. vk. Friedrickstr. 46,1 . 6140

Fast neuer Frackanzug
u. Sakkoanzüge für starke Figur
vreisw. zu verk.Schneidermeister
Arnold. Karlstraße 22. 27475

2 g.erh.Svrungr .->l 5M..1Matr..
3t. Näh. Neugassc 18. 1. 27408

«cum- vwuii.
neu 45, Kleiderschr. 10, Tisch4 u.
sonst.Möb.b.z.vk.Bleichstr.39.H.1.

544
Reeller Verkauf von Möbeln.

Dunkel nnßb.-vol. Schlafz.
komplett 350 Ji.  helles eich.
Schlafz.. sehr cleg.. 340 M,
mod. Küche mit Mess.-Vergl.
75 Ji,  21 Sviegelschr., nnßb.-
vol. ä 68 M,  Waschk. m. Mar¬
mor n. Sviegelaussatz 69 ,M,
Auszugtisch 22 Ji.  Salontisch
21 M,  Stüble 3.50 Ji,  elea.
Divan 45 Ji.  Trumeau 32 Ji,
ferner Tiilldecken. Stevvdecken.
Uhren. Bilder, Tevviche und
Vorlagen. Auch Sonntag den
ganz. Tag anzus. Nerostr. 4, 2.

_ 26009
Bett in. Svrungr . 40 Ji,  Deck¬

bett it. Kiffen 10 Ji,  Strobiack
3 Ji,  Nachttisch2 Jl,  Eisenbettst.
3 M.  Waschkommode ui. Marin,
u. Svieael 15 ». 25 .// . Hclenen-
itraße 9, vart. * 556

Sos . bill. z. verk. 1 Beit,
leiderichr.. Waickkomm.

tisch, Bertramstr/20. Mh'

^ür Brautle
Verschiedene aut er1»^W

Nußbanm-Möbel billig
*iufen. Näheres in $ *

ibitiou d.  Bl ._ et|
Umzugshalb. Vertikos^

Kleiderschrk. 14.
Sota 25. Tisch 16, WaW
Sviegel 6. Bilder, alL'n,
6152 Adle rstr. 53. 3

Antiker Schrank
Klavier zu verkaufen “
546_

Schrank.
verkaufen

Mrabenstraßk
I seid. Sofa u. 4 Befielz. vk. Bisma rckrg. 19,~2Ti M
Eine Partie getr. Kleider' ^

Schläferbetten.Deckbetten
Stühle . Hängelampen u«
weg. Umz. spottb. zu vk i

Dotzbeimerstr. 17,

Gut erhaltene Mistbeets«,«:!
zu kaufen gesucht.

Näheres Platterstraß-1
.Kaufe ein 1-svänn.

ein Pferdegeschirr. Mz sLanaenschwalbach.
Kontroll
mit Totaladdition u. Check-«
Zetteldruckeru. Kontrollktiei
zu kaufen gesucht. Geä. Lff
die Erv. d. Bl . unter TfLi
erbeten.

Geld-Darlchn i. i. Höhe, <üj
Bürg ., zu 4, 5 Proz. an ied
Wechs.,Schuldsch.,a.R
A.Antrop, Berlin r

Bar Geld
schnell, verleibt zumätzigen >'
auch Ratenrückzablung. @t,
aeber C. Winkler, Berlin
Winterselb str.34.Prov.von7..-,
leben,notariell beglaubigteDiüI
schreiben,_ I ]l

Heiratsgesuchf
Damen u. Herren, welchk?

wirklich gut u. glücklich z«
heiraten wünsch., wend. sich,
trauensv . nur an Frau Pseik
Frankfurt a. M.. Mainzerle

Verschiedenes
Eier ! Eier! j

Suche ständige Abnehmers«!
frisch. Land-Eier zu bill.T
preisen. Job . Rath. SM»
back«Bavern>.Hauvtftr.88.i

Italiener .bestes
AM Nkl. Bruteier. Zu« .
• .—  stügel- u. ®eräte-

Katalog gratis. (? «
Gestügelhof. MergentbriEE

Haararbeitrn werd. M.
gefertigt H. Ruia. Frff., €
steinerstr. 18. Mtb. 3. l. ,

Achtung! Nußkohlen, gck
Kvf. 27. 25 und 23 P,.. Zmk
150. 140 und 115 Pf.. Beil
9 St . 10 Pf .. Ztr. 110 Pi

Lirsckar. 22. Tel. 378L «jjjTel.
DasM-iindlHelüi

bestndet sich EU»
Marktstr. 10 6ei  R
seine Wiener Herrrn-W «e>dk _

Jü"d" Maschinemtricker-Z !-
lerstr. 45. 3.. w. alle Stt««k^
kchnelln. billig brfo

(tu großer1
wähl.
turcil öillizi

H. Theis , Uhrm-A.
Moriüttratze 4. «« «

Lockei ,
natürlich, haltbar u. bubiö̂ l
zielt Dr . Kubas - 5°^Lockenerzcuger. AlsBantt
0.80. 0.60. als Pom-»- -
I .— von Fr, . Kuh». *
Parfüm.. Nürnberg. ^ Lornn»o^ . T'rnaer. u.JÜHia.

Jkiz ttlttß
mein großes Lager m
waren unbedingt, und»u^nur annehmbaren Pre

verkauft« ,
suche», und biete ftderm^
wie meiner werten x ggf
die größten Vorteile,^lohnt, auch der sv« « em
einzukaufen. —Paft? ' xK»

LSüLExL

«,!iL7LfLS ' -»S
Fovven. Hose», ^
unter Einkaussvreliê E-
Ein Posten SlbulN ^ E
geschnitten, s.ur dasgeschnitten, w „er'
12 Fahren. letzt nur
solange Vorrat .1.»/
Einen großen Posten̂ f
deren früherer Prei^ E.
Mk. war. «etzt2-s

NettgMse %Stock. W

i
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dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

b Das ein pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, •
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik:

G.Ulinlos&Co.,Köln-6hrenfeld,
fjoflieferanten.

F 24

)
>

gjjJetevoiT

MäsM:
iSchrckputzmittÄ

derWrh!
mer
JUCHT ABI

OHNE
KONKURRENZ! H 31

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

Yeti-Sofa„Vorma".
Tagsüber: Schönes Sofa ; des Nachts : Bequemes Bett!
ßrspatt ein Zimmer ! In Preislagen V. Mk. 120 an!
Zu ein Bttt flWfomrtttOtt urkt Bezug

»erWandelbare VMVMlMe » Mk. 27 , 32 . 40.
Feldbetten. Klapp -Seffel , Schüler -Pulte . (27238

---1««- Gustav Mollath, •'T * -

RAntefiwialleinig» iJehelmnlssderFirmle

HMISMüMBHElf
HofCaferanŜejr.ar Majestätdes Kaisersund KSnigsVffl-etaB.

in RHEINBERG am HUinhin.
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis - Medaillen!

k2k Underberg -Boonekamp

Ausnahme-Angebot
Von der mit viel Beifall aufgenommenen

liol-EisenhühnknilRn Hell

Vp ^grenzenden Ländern (Grösse 100 < 105 cm),
Jen mit Leiste und Aufhängeband , haben wir
zu ra eme  ^ nza hl Exemplare auf Lager . Um damit

aumen, geben wir diese zum

r*u$spreis von 70 Pfennig
per ga- , ■ m **
Die an  unsere verehrlichen Abonnenten ab.
Haunt rten.. können im Schalterraum unserer
werde esc '̂äftsstelle Mauritiusstr . 12 angesehen
- ,®n' Nach auswärts erfolgt der Versand nur

n Voreinsendung des Betrages zuzügl . 50 Pf.
hp5! ac kungu. Porto nach derI. Zoneu. 75 Pf.

gross. Entfernungen oder gegen Nachnahme.
des Wiesbadener General-Anzeigers.

I®8'für'
nach

Anziehende
Frauen

sind meist gut an¬
gezogene Frauen.
Wer modern und preis¬
wertgekleidet sein will,
der benütze z. schnei¬
dern die vorzüglichen
Favorit - Schnitte . o

Bei Hunderttausen¬
den im Gebrauch !r

Anleitung durch das
Grosse Favorit - Moden-

_ Album (nur 70 Pf . fr .) u.
Jugend -Moden -Album (60 Pf . fr .)
von der Verkaufsstelle der Firma
oder wo nicht am Piatze , direkt
von der Internationalen Schnitt’
manufaktur , Dresden - N. 8.

Ch. Hemmer , I angg

Heute entschlief nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser guter Baker,
Schwiegervater, Großvater , Bruder und Schwager, Herr

Karl Christian Schäfer
im 66. Lebensjahre.

Wiesbaden,  den 28. Januar 1911.
Ncudorferstraßc 3.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Sophie Schäfer , gcb. Rofenfetd.

Die Trauerieier findet Diensüig, den 31. Januar , nachm- 4 Uhr, im Krema¬
torium zu Mainz statt. — Kondolenzbesuche und Blumenspendrn im Sinne des
Entschlafencn dankend verbeten. 27487

Verlobte
kaufen ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

direkt in der
Wiirff. Möbelfabrik

2. heimenstoll
Tel. 406 Göppingen Tel . 406

Ca. 70 Musterzimmer.
Ve treter H . 2

F. Stiefel , Frankfurt a . M.

Poriisr Nfwöl„Bränell“
z. Pflegeu.Erhaltung dernatiirt
Haarfarbe , vorzeitig . Ergrauen
vorzubeugen a 75 Pfg . Z. 1

Anrtka Haaröl
gcg. Schinn, Ausfall , Spalte
ä 50 Pfg . Kneipp- u. Reform¬
baus „Jungborn ". Rbeinstr . 71.

iTrauerkleider
Trauerblusen

I

Trauerröcke
iTrauerstoffe

J Hertz
Lsnogasse 20.

26907

Hühneraugen
Collodium, „Ravid" wirkt vor¬

züglich ü 50 Pfg. 3 . 1
Kneipp- u. Reformhaus

„Jungborn". Rbeinftrahe 71.

Statt besonderer Anzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung, daß

mein lieber guter Gatte , unser trcubesorgter Vater,
Schwiegervater und Großvater-

Herr Landwirt

Karl Gohmann I.
im Alter von 60 Jahren gestern abend nach kurzem
Kranksein sanft und schmerzlos entschlafen ist.

Kloppenheim , den 31. Januar 1311.

Die tieftrauemdeu Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags
3 Uhr, statt . 6159

Sehn1 ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,

_ _ Rucksäcke. 27202
Aeussersf billige preise.

A.  Lelscliert,
Fau lbrunnenstr . 10_

Was liofiet fine frHrrbeÖdtintg in Main;
für unsere Wtlglieder in rinfadjftet: form?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg •
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . ,
Sterbcurkunde 50 Pfg., Lcichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . •
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.—

Mk. 40.-
18-

8.50

6.-

90.—
Erhöhte Kosten für Nichtrnitglicder -' Mk. 162.50

Einäscherung30. — an die Bcreinskassc li. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, .nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Traucrfcier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. . _ 27-00

Weitere Auskunft wird aus dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Valpius , Marktstr . !0 , Ecke der Ncugasse, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für ffeuerdeltattungE.V.,Wiesbaden.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsonnotiz. 27428
Berichte und Auskünfte kostenfrei

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 24. Jan . b. Taglöhner Friede.

Karl Häulstr «. T. Wtlhelmine Bertha
Hcrmine Frida.

Am 26. Jan . b-em Zimmernrann
Karl Thron e. T. Mina Mathilde.

Am 22. Jan . bsm Lolomotivherzer
Adolf Hingott e. S.  Josef Adolf
Alexander.

Am St . Jan . dem Bäcker Heinrich
Setz e.  T.

Am 21. Jan . dem Ivicmrergshiilsen
Wiifhelm Qhleufchlägere. T. Luise.

Am 22. Jarl . dem SchlosseegeiMfen
Karl Michel c. T. Auguste Therese
Wiche lmine.

Am 24. Jan . dem Berkäuser Georg
Amthor «. iS.  Rudolf Michael Georg.

Am W. Jan , >deni Büro-AMtent
Karl Amtchore. S . Karl Heinrich.

Am 212. Jan . dem Schriftsetzer
Hermami EWig t.  T . Helene.

Au,gehöre« :
Fuhrmann Nikcckans Kropp hier m.

Margaret« Stein 'hiM.
'Schlosser Georg Bausch hier mit

Elisabeth Ries hier.
Chauffeur Rudolf Trittenbroid hier

mit Am« Gerhardt Hier.

Hauptmcmn Albert' Männert in
München mh Anwn Meier dasÄLst.

Fttbrikarlbeiter August Herz i«
Biebrichm. Katharine Schnuckert hier.

<N>en>gler Wilhelm Dimies hier mit
Frieda Bock hier.

Verehelicht:
Schneider Leopold Wessel hier mit I Elisabeth Schreiber hier.

Ekm Wemihach hier . I TiinchellgehPe JÄc»l> Niebergall-
Hausdiener 'Georg Dickob hier mit | hier mit Franz-isla Tietz hier/

Ecstorbe« :
Am 28. Ja »:. Rentner Karl

Schäfer.
iReutnerin Karaline Pagenstecher,

.78 I.
älm W. Jan . Elisabeth. T. d. Tele-

graphenardoilers Michael Hamm,
11 M.

Wwe. Anna Hiemswa, ged. « n
Dhk, 70 I.

Buchhalter Karl Ulrich, 4t I,
Joham« ged. Lohe, Gbcsr, d,

städt. Ingenieurs v. D. Friedrich
Wunder, 50 I.

Berta, «et. Sennmer. Ehest, d.
Rentners Salacnon Katzenstem, 75 I.

Am 30. Jan . Ln« , T. D. Schutz-
mamiS Paul Gerstmaim, v M.
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Ratsfte
Mittwoch , 1. Februar , abends 7 Uhr:

I. Grosses Triumphator-Fesl
Humoristisches Konzert der 80er Kapelle,

Carl Herborn , Hoftraj*Eintritt frei.

Königliche Sdiaufpiele.
Dienstag , 31. Januar

abends 7 llfrr:
28. » orstcllung. Abonnement I»

Tosca.
Muiikdrama in 3 Akten von V.
Sardou . 8- Jllica u. G. Giacosa.
DeutsÄ von M. Kalbeck. Musik

von G. Puccini.
In Szene getzt bon Herrn

Ober-Regisseur Mebus.
Personen:

Floria Tosca , berümte Sängerin
Frau Leffler-Burckard

Mario Cavaradoist , Maler * » *
Baron Scarvia , Chef d. Polizei

Herr Schutz
Cesare Angelottj Herr Rehkovt
Der Mehner Herr Erwin
Svoletta . Agent der Polizei

Herr Henke
Sciarrone , Gendarm H.Rebkovs
Der Schlieber Herr Schmidt
Ein Hirt Frl . Krämer
Der Kardinal . Der Staatsvroku-
rator . Ein Schreiber. Der
Gerichtsbüttel . Ein.Offizier. Êm
Sergeant . Soldaten.
Damen. Herren , Volk, Kleriker.

Kavellen-Sänger u. s. w.
Rom- Juni 1800.

* * * Mario Cavaradossi Herr
Reinhold Batz vom Stadt¬
theater in Köln als Gast.

Musikalische Leitung : Herr
Professor Mannstaedt . Svielleit .:
Herr Ober - Regisseur Mebus.
Die ueuen Dekorationen sind
nach Entwürfen des S . Mafch.-
Direktor Hofrat Schick von der
Firma Gbr . Kautsky u. Rotto-

Geyer.
Donnerstag , 1. Februar

abends 7 Ubr:
Der Bipervelz . ^

28. Vorstellung. Abonnement 1>
Residenz*Theater.

Direktion : Dr . Phil- H. Rauch.
Dienstag . 31. Januar

abends 7 Ubr:
Der grobe Natnt.

Lustsviel in 8 Akten von Victor
Lson und Leo Feld.

Die zur Handlung gehörige
Musik von Robert Stolz.

Spielleitung : Georg Rücker.
Josef Höfer, Overettenkomvonist

Kurt Keller-Nebri
Frau Höker, seine Mutter

Sofie Schenk
Robert Brandt Georg Rücker
Klara , s. Frau Rokel van Born
Senta Stella Richter
Tristan .Arthur Rhode

Obre Kinder.)
Hubert Last, Librettist

Rudolf Bartak
Ludwig Manbarot , Musik¬

verleger Tbeo Tachauer
Wiegand, Hoskavellmeister

Reinhold Hager
Dr . Kogler. Musikkritiker

Friedrich Degener
Professor Rommel W. Schäfertuschka Frank Schönemannrof. Weitbrecht Theo Münch

iPhiibarmoniker .l ^ ,
Stevbanie De lins , Gesellschaf¬

terin der Frau Höfer .
Theodora Porit

Baronin Rodeck
Ellen Erika von Beauval

Anna. Dienstmädchen bei
Brandt Lili Bernsdorf

Marie Elisabeth Mödlingcr
Johann Hanns Berndt

tbei Höfer bedienstct.)
Nowak Carl Graev
Wachtel Alvbons Rück

sOrchesterdiener.i
Wien. — Gegenwart.
Mittwoch, l . Februar

abends 7 Uhr:
..Taifun ' ._

Volks-Cheater.
tBürgerliches Schausvielbaus .s
Direktion : Hans Wilbelmo.

Dienstag , 31. Januar
abends 8.15 Ubr:

Ehrenabend für Herrn Direktor
Wilhelmy.

Kcan
tCnglands größter Sckau-

ivielert ^ .oder: Genie und Leidenschaft.
Schausviel in 5 Auszügen von
Aler Dumas . Vater . Deutsch

von Otto Randolf.
Svielleiter : Mar Ludwig.

Personen:
Prinz von Galles E. Marion
Graf von Koefeld W. Wagler
Elena , f. Gemahlin O. Grunert
Lord Mewill P . Hoffmann
Gräfin Amu von Goswill

' Fina Walter
Edmund Kean Dir . Wilbelmo
Anna Dambo Ella Wilbelmo
Salomon , Souffleur

Mar Ludwig
istol Eugenie Jakobi

. eter Patt Ludwig Joost
Bardolvb ,<ritz Stürmer
Regisseur Arthur Rhode
Ein Konstabler H. Jobennn
Darms . Friseur * * *
John , Preisborcr R. Gcoer
Tom Arthur Rbode
David Ä. Makowiak
Georg C. Bergschwenger

Matrosen
Jlka Martini

Trude Burgbardt
Julies Amme Lina Tölbe
Ein Diener Fritz Hödil
Gidia Marg . Meilsch
Gchausvieler. Schauivielerin-

nen. Matrosen . Gäste,
ublikum.

Kittn
Julie

Mittwoch, 1. Februar
»cachm. 4 Uhr (kl. Preise ) :

Des Königs Befehl.
Abends 8.15 Ubr:

Der Störenfried. _
'Walhalla-Cheater.
Direktion : H. Norbert.

Auf vielseitigen Wunsch bis
31. Januar:

Hallo ! Die grobe Revue.

181
Mittwoch , 1 . Februar,

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. „La ßiviera “, Marche

A. Zurfluth
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz * A. Lortzing
3. „Natursänger “, Walzer

C. Ziehrer
4. Phantasie ->. d. Operette

„Le petit duc “ Lecocq
5. Röverie H. Vie uxtemps

Violin-Solo . Th . Eichhorn.
6. Tango de la Chunga

E . de Änduaga

Nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre z. Oper „Das
Tal von Andorra * F. Hatewy

•2. Zwei Motive aus d. Oper
„Bsnvenuto cöllini“ H. Berlioz

3. Finale (1. Akt ) a, d. Oper
„Die Zauberflöte“

W. A. Mozart
4. Momento capriccioso , op. 12

C. M. v. Weber
5. Grubenlichter , Walzer aus

der Operette „Der (Ober:
Steiger“ C. Zeller

6. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz “ J. Brüll

7. Fantasie aus „Ein Sommer¬
nachtstraum “ F. Mendelssohn

8. „Vom Fels zum Meer“,
Festmarsch Frz . Liszt

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1.Ouvertüre zur Oper
„Benvenutoce 'lini * H. Berlioz

2. Phantasie a. d. Op. „Der
Trompeter von Säkkingen“

V. Nessler -Nikisch
3. Slavischer Marsch

P. Tschaikowsky
4. Einleitung u. Chor a d. Op.

„Loliengrin “ R. Wagner
5. Serenade enfantine

F. Bonnaud
6. Aufforderung zum Tan n

C. M. v. Weber -Berlioz
7. Marsch und Aufzug aus der

Oper „Der Cid“ J . Massenet
Städt . Kurverwaltung.

«KALA-
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
• Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Abends 8.15 Uhr:Der5MM.

Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel !Well¬
ritzstrasse ) und Eilcr,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

JllMtllt-
Ipmngs>vndns!
■ mit !
• großer Preisermäßigung , j
! Straußfedern - Manufaktur !

-X- Llaaclr #  j
: Export . En gros . Detail '
i Friedrichstr. 37 , 2. Stock
i «gegenüber dem 27365

Hl. ,Geist- Hospiz).. ...................................

Pfund 95 Pf.
in ‘/i-, ‘/s-, V*-Pfd.-Paketen.

A . H. Linnenkohl
EllCDbogeBgasse 15.

The Royal Bio . Wiesbaden
47 Rlieinstrasse 47.

üliffwodi Eintreffen des neuesten Weltsdilagers:
1. Die Abgründe des Lebens.

Ein Meisterwerk der Kinematographie,
überall den grössten Erfolg.

2. Die Trnppe Zybras . Akrobaten.
3. Kick Jalinson gegen ?iick Winter.

Satyrisches Detektiv -Drama.
4. Schreckliche Kinder . Komisch.
5- JRavenna . Natur -Aufnahme.
6. Moritz und seine Söhne . Komisch.
7. Kindliche Phantasie , Drama.
8. Fottchens Staubwedel . Komisch,
9. Pergolesi . Sensations -Drama.

10. Frühlingsboten . Stereoskop . Aufnahme.
Keine erhöhten Preise . 27403

Es ladet ein Die Direktion ll
£

Luther- Festspiele
Saalban , Schwalbacher Strasse S.

Nächste Aufführungen:
Dienstag , den 31. Januar , abends SV- Uhr.
Mittwoch, den 1. Februar , nachmittags 3 Uhr.

(Schüler -Vorstellung)
Mittwoch, den 1. Februar , abends 8 1/» Uhr.

Karten an den bekannten Verkaufsstellen . 27455

Polksbildungs-Perein.
11. Volksvortrag:

Freitag , den 3 . Februar , pünktlich
8V, Uhr in der Aula des städtischen Real¬
gymnasiums in der Oranienstrasse.

Herr Dr . Grilnhuf:

Eintritt frei . — Vorbehaltene Plätze für 50 Pfg . am
Saaleingang . 27014

lllämisrgsiaug- lg rairbTT
Verein ÜIllwII«

, Samstag , den 4 . Febr ., abends 9 Uhr
im Vereinslokal „Burg Nassau “ :

General-Versammlung
wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft freundlichst einladen.
27269 " Der Vorstand.

WALHALLA.
Samstag , den 4 . Februar:

mit Ball u. Tombola
veranstaltet vom

Singclior des Kgl . Theaters teom Besten ihrer
Unterstützungskassen unter gütigerMitWirkung

erster Solokrüfte des Kgl . Theaters.
Fintrittskarten : Herren ä 3 Mk., Damen ä Ä Mk.

sind zu haben bei den Herren H . Wolf , Hofmusikalienhdlg .,
Wilhelmstr ., 4L Schellenberg , Musikalienhdlg , Burgstr .,
F . Schellenberg , Musikalienhdlg, Kirchgasse, A . Ernst,
Musikalieuhdlg., Nerostr ., Engel , Internat . Reiseburean , Wil¬
helmstrasse und an der Walhallakasse . Zuschlagkarten  für
Logenplätze ä 1 Mk., für numerierte Seitenlogenplätze ä 59 Pf.
sind ebenfalls an der Walhallakasse zu haben . 27481
Saalöflfnnng 8 i hr . Anfang 9 Uhr.

Vorschrift . Kostüm oder Ballanzug.

Werwrl ". ÄJ"
Sonntag , den 3 . Februar , abends

8 Uhr 11 Min ., in unserer Turn¬
halle , Hellmundstr . 23:

Msige größt karilevttliüjslhe
Damen-Zitzung mit Tanz.

Saalösfnung 6 '/, Uhr.
Karten -Vorverkauf vom 30. Januar bis 5. Februar , mittags

12 Uhr : Für Mitglieder des Turn -Vereins nur bei Fr . Strench,
Haudschubgeschäst, Kirchgasse. iDer Verkauf von Mitgliederkarten
wird befand. überwacht. Es stehen jedem Mitglied höchstens drei

I . Lorenz,
handln« lboralski , Koloiiiaiwarendlg .. Adler
_ _ _ ■für Mitglieder 50 Pf ., für Ni» t-
mitglieder 75 Pf ., Kaksenpreis pro Person 1 Mk. 27443

2 «S Stpmi &t.

15 Tage für 300 Mk , Beg. 8. April auf neuem Ozeandanip{hZum Orient Kot ;usMem,ncai£;v&
9.—30. Juli , 2.- 23. Aug. 375 Mk. ”
Prosp . fr. d. Dr . phil . Iiöbe , Charlottenburg , Wall8j

Schwalbacher Str . 33, G. S . Schmidt, Zigarreu-
ng. Vleuvttr . 26. Val . Kboralski , Kolonialwarend'

trabe 43. VorverkaufSvreise für Mitglieder 50 Pf ..

8ekwu1duoli6i ' 8tT3886 45.

fc8kamit68 Familien-Restaurant,
helle und dunkle
- Bayrische Biere.
Billard. Billige gute Rüche.|
Inhaber: Johann Stauch,

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per l/t Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 27333

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Wcinhandlnng Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. Februar d. I .. vorm . 11.30 Uhr, uerfte;

ich Helenenstrabc 24 hierfelbst, öffentlich zwangsweise gegen
zahiung : „ ..

1 Pscrd tTchimmel», 5 Jahre alt . Doppelspanner
2 Kommoden. 4 Vertikos . 3 Kleiderschränke, 3 Sofas .1
sekrctär. 1 Kuh. 3 Schiveinc. 2 Nähmaschinen, 2 La.
1 Schaufenstergestell, 400 Meter Schiagleisten, 1 Be.
Waschkommode. 1323 St . Türbekleidungen , 3 Herren-ll
1 Anker-, 1 Zylinder -. 1 Pferd lbraun ), 2Erkereinri
1 Chaiselongue, 1 Ladentheke. 1 Spiegelschrank, 1 Svei
zug u. dergl. mehr.

Nachmittags 4 Uhr, Feldstratze 10:
1 Federrollc, 1 Ladenreal , 1 Ladentheke, 1 2tnr.
1 kl. Theke mit 2 Türen . 1 Salzkasten, 4 Oelbe.
1 zweiarm. Gasiüster , 1 eintür . Eisschrank. 1 Ga
1 KUchenschrank. 3 Hobelbänke. 1 Regulator . 12tür . M
schranku. dgl. m.

Schulze , Serichtrvollzieh
Schwalbacher Str . 44 . H. St.

Holzversteigeruag.
Montag , den 8 . Februar , vorm . 11 Uhr ans- .

kommen in der Wirtschaft zum „Adler"  hier , aus den GM
Waldungen Distrikten Strauch und Batuvald zur Versteigerung-

778 Fichtcn-Stämme mit 312,78 Fmtr .,
129 Fichten-Stangen I. Klasse,
46 Lätchen-Stämme mit 11,15 Fmtr .,
40 Lärchen-Stangen I. Klasse. .Ä
15 Lärchcn-Stangen II . Klasst,
10 Lärcheit-Stangeu III . Klasse.
7 Eichen-Stämmc mit 1.83 Fmtr .,

20 Eichen-Staitgen II . Klasse (Deichsel).
Brcmthal , den 30. Januar 1911. . . . .

Der 23 urgcrmeil «i
27491 Jckstadt.

' Holz-Verkauf
in Schlangenbad (Bremser) am Samstag . 4 . Februar,
a) Schutzbezirk Ranentyal , Distrikt : 62, 65. b7. ‘{-> '
(Badweg, Ahler, Wilde Frau ). m.

Eichen 16 Stämme — 9 fm, Pfahlholz — ^6 rw- ' Mj
2600 Wclleit, Erlen : 3 Sick. 2,35 fm, Birken 10 Stans»
Fichten 16 Stämme = 2,36 fm, 152 Stangen
IV.—V. Kl. 23,

b) Schntzbezirk Georgcnborn , Distrikt: 20, »4
25, 2%, 27 (Rolekreuzkopf, Schlangcnbaderwa, Küken
Hut. Hangenstem). r.

Eichen : 8 @t<f.|_ 1,47 fm, Pfahlholz : 30 rm,2,2ffiU,
1,85 m lg., Brennholz : 44 >-m Scheit uitd K»..
Buchen : 524 rm Scheit und Kn., 4050 Wellen, 32 rm.
Eschen : 42 Stangen I.—III ., 60 IV. - V. Kl , 5 rm c ®,
2—2,5 m lg Birken : 6 rm Nutzscheit (2 m lg)' ' .
6 Sick. --- 0,70 km, 102 Stangen l .—III . Kl. F «u" i
Stangen IV.—VI. Kl.

Restaurant Waldhorn, Cla
Mittwoch : MetzelsM PP

6155) Es ladet frdl . ein Joh ^ fter» w-
Telr^ bo« 41s»-
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